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in Chemnitz, Leipzig und Dresden
■ 22. Februar bis 24. Februar 2010 
■ ganztägig, Termine nach Vereinbarung 
22. Februar 2010 - Beratungstag in Chemnitz -
Norwegen und Schweden:
■ Einzelgespräche von ca. 45 Minuten









23. Februar 2010 - Beratungstag und Informationsabend in Leipzig -
Dänemark, Finnland, Norwegen und Schweden:
■ Inhouse-Beratungen in Unternehmen der Region Leipzig bzw. Einzelgespräche
■ 18:00-19:30 Uhr “Die Bedeutung der nordeuropäischen Märkte für sächsische 
Unternehmen”
■ Ansprechpartnerin: Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 
E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
24. Februar 2010 - Beratungstag in Dresden -
Dänemark, Finnland, Norwegen und Schweden:
■ Einzelgespräche von ca. 45 Minuten
■ Ansprechpartner: Robert Beuthner, Tel.: 0251 2802-224, 
E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de
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Im Blickpunkt
Gut ankommen in Skandinavien –  
Deutschlands nordische Nachbarn
In keinem anderen Land gibt es mehr 
Skandinavien-Fans als in Deutschland. 
Auch die deutschen Unternehmen wis-
sen die nordischen Länder zu schät-
zen. Hohe Kaufkraft, eine stark tech-
nologieorientierte Nachfrage in vielen 
Branchen sowie Großprojekte im Bau-
gewerbe und in der Transportinfra-
struktur locken nach Dänemark, Finn-
land, Norwegen und Schweden.
Zwischen den Ländern bestehen zwar 
viele wirtschaftliche, kulturelle sowie 
geschichtliche Verbindungen und die 
meisten internationalen Konzerne ver-
folgen gesamtskandinavische Strategi-
en. Trotz aller Gemeinsamkeiten darf 
jedoch keinesfalls vergessen werden, 
dass Skandinavien kein einheitlicher 
Markt ist und sich die einzelnen Län-
der in vielen Aspekten unterscheiden, 
die bei der Marktbearbeitung Beach-
tung finden müssen: Dänemark und 
Schweden zählen anders als Finnland 
nicht zur Eurozone. Norwegen, das 
seinen immensen Reichtum der Öl- 
und Gasindustrie verdankt, ist kein 
EU-Mitglied, hat aber viele bilaterale 
Verträge mit der Europäischen Union 
geschlossen. Schweden ist besonders 
für seine Großkonzerne und als Stand-
ort der Kfz-Industrie bekannt. Finnland 
als östlichstes Land der Region bietet 
guten Zugang zu Russland. Dänemark 
ist durch die direkte Nachbarschaft zu 
Deutschland für viele Branchen nahe 
liegender Auslandsmarkt. Kenner der 
Region könnten diese Liste beliebig 
fortsetzen. Trotz hoher Kaufkraft und 
interessanter Nachfragebranchen ver-
fügen die vier Länder einzeln gesehen 
jedoch über vergleichsweise kleine In-
landsmärkte.
Neben den Großen sind viele Mit-
telständler vor Ort präsent. Bei der 
Standortwahl erhalten in der Re-
gel Stockholm oder Kopenhagen für 
überregionale, gesamtskandinavische 
Geschäfte den Vorzug. Oslo, Göteborg 
und Helsinki sind dagegen regiona-
le Standorte, an denen sich deutsche 
Unternehmen niederlassen, um nah 
an spezifischen Nachfragebranchen 
zu sein. Geografische Nähe und gute 
Verkehrsanbindung ermöglichen vie-
len kleinen Firmen auch den Direkt-
vertrieb von Deutschland aus.
Dänemark, Finnland, Norwegen und 
Schweden sind auch im Jahr 2010 at-
traktive Märkte für sächsische Unter-
nehmen. In Schweden erfreuen sich 
qualitativ hochwertige, Bio- und Ge-
sundheitsprodukte sowie deutsche Le-
bensmittelspezialitäten zunehmender 
Beliebtheit. Eine steigende Nachfrage 
nach Medizintechnik ist in Dänemark 
zu verzeichnen und in Norwegen för-
dert die Regierung den Bau energie-
effizienter Gebäude, was mit einem 
wachsenden Bedarf an speziellen Pro-
dukten beispielsweise im Bereich Mess- 
und Regelungstechnik einhergeht.
Vom 22. bis 24. Februar möchten die 
sächsischen Industrie und Handels-
kammern mit der Skandinavien-Woche 
über mögliche Geschäftsanbahnung in 
den vier nordischen Ländern informie-
ren. Nutzen Sie die Gelegenheit, um 
sich bei den Experten der jeweiligen 
Auslandshandelskammer (AHK) über 
Ihre individuellen Marktchancen auf 




Neues Merkblatt zum Einheitspapier 2010
Der Zoll hat das neue Merkblatt zum 
Einheitspapier 2010 veröffentlicht. Es 
kann von der Internetseite zoll.de he-
runtergeladen werden (rechte Spalte: 
Infothek > Merkblatt Einheitspapier). 
Es gilt für die noch mit dem Einheits-
Allgemeine Informationen
papier abgewickelten Verfahren. Für 
alle über das elektronische Zollverfah-
ren ATLAS erstellten Zollanmeldungen 




Bosnien und  
Herzegowina
Seit Januar 2010 Carnet TIR möglich
Ab dem 01.01.2010 soll in Bosnien 
und Herzegowina die Ausgabe von 
TIR-Carnets ermöglicht werden. Damit 
sollen der internationale Warentrans-
port erleichtert und die Formalitäten 
vereinfacht werden. Bisher mussten die 
bosnischen Spediteure im Ausland eine 
Sicherheit beim Zoll hinterlegen. Mit 
dem Carnet TIR wird das nicht mehr 
nötig sein. Eine Liste der ermächtigten 
Abgangs- und Bestimmungszollstellen 
in Bosnien und Herzegowina ist auf der 




Im Unterschied dazu kann das Carnet 




Freihandelsabkommen mit Albanien 
und Serbien unterzeichnet
Die Staaten der Europäischen Freihan-
delsorganisation EFTA (European Free 
Trade Association) Schweiz, Norwegen, 
Island und Liechtenstein haben mit Al-
banien und Serbien Freihandelsabkom-
men unterzeichnet.
Während das Abkommen mit Albanien 
den aktuellen Abkommen der Pan-Eu-
ro-Med-Zone entspricht, lehnt sich das 
Abkommen mit Serbien dem Stabilisie-
rungs- und Assoziierungsabkommen 
der EU mit Serbien an.
(c/w.r., Quelle: GTAI)
Russland
Mehrwertsteuerbefreiung bei der Ein-
fuhr von Waren im Rahmen der Durch-
führung der Olympischen Spiele 2014 
in Sotschi
Waren, die im Rahmen der Durchfüh-
rung der Winterolympiade in Sotschi 
im Jahr 2014 verwendet werden, kön-
nen mehrwertsteuerfrei in die Russische 
Föderation eingeführt werden.
Hierunter fallen u.a. Lebensmittelzube-
reitungen, Kleidung und Bekleidungs-
zubehör sowie Maschinen, Geräte und 
Apparate (ex Kapitel 84, 85 und 90). 
Voraussetzung für die Mehrwertsteuer-
befreiung ist die Vorlage einer Bestäti-
gung des Verwendungszwecks des Or-
ganisationskomitees in Sotschi bei der 
Einfuhrzollstelle. 
Der russische Text der Regierungsver-
ordnung N 1010 mit dem Warenkata-
log als Anhang wurde auf der Inter-
netseite der „Rossijskaja Gazeta“ vom 
22.12.2009 veröffentlicht (http://www.
rg.ru/2009/12/22/tamozh-dok.html).
Die Regelung gilt auf Einfuhren ab dem 
1.1.2008 und ist gültig bis 1.1.2017.
(c/w.r., Quelle: GTAI)
Einfuhr von technischer Ausrüstung: 
Aktualisierung der Warenliste, die von 
der Mehrwertsteuer befreit sind
Russland hat die Liste der technischen 
Waren, die nicht im Land hergestellt 
werden und bei der Einfuhr von der 
Zahlung der Mehrwertsteuer befreit 
sind, aktualisiert.
Gestrichen wurden Waren folgender 
Zolltarifnummern: 8426 49 001 0, 
8479 20 000 0, 8428 31 000 0, 8479 
89 300 0, 8429 11 002 0, 8514 20 100 
0, 8429 51 100 0, 8514 20 800 0, 8443 
11 000 0, 8514 40 000 0, 8456 10 001 
0, 8515 29 100 0 und 8477 59 100 0.
Neu in das Verzeichnis aufgenommen 
wurden folgende Produkte:
8438 80 990 0 Produktionsstraßen  ∙
zur Herstellung vom Backhefen
8439 20 000 9 Produktionsstraßen  ∙
zur Herstellung von Dachpappe aus 
faseriger Zellulose
8455 22 000 2 Kaltwalzwerk ∙
8479 81 000 0 Apparate zum   ∙
Behandeln von Zink
8479 89 970 9 Produktionsstraßen  ∙
zur Herstellung von Reifen
8474 20 900 0 Produktionsstraßen  ∙
zur Herstellung von Zement mit ei-
ner Kapazität von 5.000 t in 24 Std.
Die aktualisierte Warenliste (Stand: 
12.12.2009) steht auf der Internetseite 
der Bundesstelle für Außenhandelsin-
formation – Germany Trade and Invest – 
gtai zum Herunterladen zur Verfügung:
http://www.gtai.de > (linke Spalte:) 
Aktuell > Zoll Aktuell > (mittlere Spalte:) 
Meldung vom 23.12.2009: Russische 
Föderation – Mehrwertsteuerbefreiung 
Länderinformationen






Thema: Als größter Absatzmarkt direkt vor der Haustür 
bleibt Frankreich für deutsche Unternehmen 
auch mit zunehmender weltweiter Marktöff-
nung der wichtigste Handelspartner auf der 
internationalen Bühne. Aufgrund der Markt-
nähe, eines vielgestaltigen Absatzpotenzials 
und der ähnlichen Geschäftskulturen bietet die 
Grande Nation auch für KMU, insbesondere im 
B2B-Geschäft, interessante Geschäftsperspek-
tiven. Die Referenten informieren praxisnah 
über Voraussetzungen für den erfolgreichen 
Vertrieb in Frankreich, Vertriebspartnersuche, 
Fördermöglichkeiten, Recht & Steuern sowie 
interkulturelle Besonderheiten. Im Anschluss 
an die Veranstaltung haben die Unternehmen 
die Möglichkeit zum persönlichen Erfahrungs-
austausch bei einem französischen Buffet.
Teilnehmer: an Frankreich interessierte Unternehmen
Ort: IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig, 
 Konferenzraum 603
Termin: 10. Februar 2010, Beginn: 14:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, AHK Frankreich






Thema: Der Markt für Photovoltaik in Italien gewinnt 
wegen seiner interessanten Vergütung, die für 
mindestens 20 Jahre garantiert wird, immer 
mehr an Attraktivität für deutsche Anbieter 
von Technologien und deutsche Investoren. 
Aufgrund der sehr guten Einstrahlungsverhält-
nisse bietet Italien dafür gute Voraussetzun-
gen. In der Informationsveranstaltung werden 
das Marktpotenzial dargestellt sowie rechtliche 
Rahmenbedingungen und Finanzierungsmög-
lichkeiten erläutert.
Teilnehmer: Unternehmen aus der Photovoltaikbranche
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 9. Februar 2010
Entgelt: 25,00 EUR (inkl. MwSt.), 
 gefördert durch Enterprise Europe Network
Veranstalter: IHK Dresden, Business Location Südtirol





Thema: Seit zwei Jahren haben an Italien interessierte 
Unternehmen im Rahmen des in Leipzig etab-
Markt- und Länderveranstaltungen
auf die Einfuhr von technologischer 
Ausrüstung
(c/w.r., Quelle: GTAI)
Zollunion mit Belarus und Kasachstan
Zum 1. Januar 2010 haben Russland, 
Belarus und Kasachstan eine Zollunion 
gebildet mit einem einheitlichen Zoll-
tarif und einheitlichen Regelungen zu 
Verboten und Beschränkungen. Ein 
halbes Jahr später sollen der gemein-
same Zollkodex in Kraft treten und die 
Grenzen innerhalb der Zollunion ent-
fallen.
Der neue gemeinsame Zolltarif wurde 
auf der Grundlage der russischen Ein-
fuhrzollsätze (92 %) erstellt. Kasachstan 
wird demnach für 5.000 Warenpositi-
onen die Einfuhrzölle erhöhen müssen. 
Der neue Zolltarif und das Verzeichnis 
der Waren, die bei der Einfuhr in oder 
Ausfuhr aus den Mitgliedsländern Ver-
boten oder Beschränkungen unterlie-
gen, wurde zwischenzeitlich auf der In-





Seit dem 01.01.2010 gelten in Serbien 
niedrigere Einfuhrzölle für Ursprungs-
waren der EU. Seit der einseitigen An-
wendung des Interimsabkommens mit 
der EU im Januar vor einem Jahr ist 
das die zweite Zollsatzsenkung durch 
Serbien.
Inzwischen wird das Interimsabkom-
men mit Serbien ab 01.02.2010 von 
der EU ebenfalls angewendet und kann 
auch auf EU-Seite mit dem Ratifizie-
rungsprozess des Stabilisierungs- und 
Assoziierungsabkommens begonnen 
werden. Serbien hat dieses bereits im 
September 2009 in Kraft gesetzt.
(c/w.r., Quelle: GTAI)
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lierten Deutsch-Italienischen Stammtischs die 
Möglichkeit, sich mehrmals jährlich zu treffen, 
Kontakte zu knüpfen, Erfahrungen untereinan-
der auszutauschen und sich aktiv an geplanten 
Italien-Projekten zu beteiligen. Im Mittelpunkt 
dieser Veranstaltung steht der Erfahrungsaus-
tausch von Biotech-Clustern bei der Standort-
entwicklung und internationaler Kooperation. 
Dazu wurden Gäste aus Italien eingeladen. Die 
sächsische Präsentation übernimmt ein Vertre-
ter von BioCity Leipzig.
Teilnehmer: an Italien interessierte Unternehmen
Ort: BioCity Leipzig, 
 Deutscher Platz 5a, 04103 Leipzig
Termin: 23. März 2010, Beginn: 18:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Italienische Handelskammer 
für Deutschland, Deutsch-Italienische Gesell-
schaft Leipzig, Handwerkskammer zu Leipzig, 
Stadt Leipzig





Thema: Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge-
schäften in der Russischen Föderation
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen
Ort: IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 26. April 2010, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Russlandtag 2010 – Neue Chancen nutzen
Thema: Themen sind u. a. der Finanzmarkt, der Ar-
beitsmarkt und der Bereich Transport und Lo-
gistik. Die Referenten kommen u. a. von der 
GTaI und der Deutschen Auslandshandelskam-
mer (AHK).
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen
Ort: IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 27. April 2010, 10:00-15:00 Uhr
Entgelt: 50,00 EUR
Veranstalter: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau






Thema: Unternehmen, die am Auf- oder Ausbau ihrer 
Geschäftsbeziehungen mit Österreich interes-
siert sind, werden durch Vertreter der öster-
reichischen Botschaft persönlich beraten. Der 
Botschaft liegen über 600 Angebote öster-
reichischer Unternehmen für Handelsvertreter 
vor, die erläutert und übergeben werden. 
 Interessenten können sich zur Terminverein-
barung mit der Handelsabteilung der öster-
reichischen Botschaft, Frau Gabriele Badura, 
Tel.: 0351 3110710, in Verbindung setzen.
Teilnehmer: Handelsvertreter
Ort: Österreichische Botschaft Handelsabteilung – 
Büro Dresden, 
 Bertolt-Brecht-Allee 24, 01309 Dresden
Termin: 3.-5. Februar 2010, 
 Termin nach Vereinbarung
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, 
 Österreichische Botschaft – Büro Dresden




Thema: Anbahnung und Förderung von Wirtschafts-
kontakten mit Österreich; Vertreter der ös-
terreichischen Botschaft präsentieren Ihnen 
im persönlichen Gespräch Vertriebsangebote 
österreichischer Unternehmen aus allen Bran-
chen. Außerdem stehen sie für Fragen zur 
Wirtschaftskooperation zur Verfügung.
Teilnehmer: Handelsvertreter, Interessenten aller Branchen
Ort: IHK Südwestsachsen, 
 Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg
Termin: 17. März 2010, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau
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Markt- und Länderveranstaltungen
Workshop
Thema: Workshop zur Förderung von Wirtschafts-
kontakten zwischen Dienstleistern und Pro-
duktionsunternehmen aus Sachsen und Ös-
terreich
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen
Ort: IHK Südwestsachsen, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 25. März 2010, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau




Thema: Die Referenten der Veranstaltung informieren 
über die aktuelle Wirtschaftsentwicklung in 
Österreich, zum Industrie-, Innovations- und 
Forschungspotenzial des Landes, zu den recht-
lichen und steuerlichen Rahmenbedingun-
gen für Geschäfte und Investitionen sowie zu 
Förderinstrumentarien für Unternehmen. Die 
Referenten stehen für alle Fragen bzgl. des 
Marktes Österreich im Anschluss an die Veran-
staltung zur Verfügung.
Teilnehmer: an Österreich interessierte Unternehmen
Ort: IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 4. Mai 2010, 9:00-14:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Austrian Business Agency, 
Handelsdelegation Österreich




Wirtschaftstag „Geschäftsmöglichkeiten in der Schweiz“
Thema: Die Referenten der Veranstaltung informie-
ren über den Wirtschaftsstandort und die Ex-
portchancen sächsischer Unternehmen in der 
Schweiz. In sich anschließenden, drei parallel 
organisierten Workshops vertiefen die Spe-
zialisten im Austausch mit den Teilnehmern 
praxisnah Themen wie Gründung eines Unter-
nehmens in der Schweiz, Rechts- und Steu-
erfragen, Arbeitsmarkt und Arbeitsrecht, not-
wendige Bewilligungen etc.
 Die Teilnehmer erhalten innerhalb eines hal-
ben Tages alle relevanten und wichtigen In-
formationen über den Wirtschaftsstandort 
Schweiz. Ihre individuellen, projektspezifi-
schen Fragen beantworten die Fachspezi-
alisten der Kantone und aus der Wirtschaft 
während der Workshops oder in individuel-
len Beratungsgesprächen.
Teilnehmer: an der Schweiz interessierte Unternehmen
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
 IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 24. März 2010, 9:00-14:00 Uhr (Dresden)
 13. April 2010, 9:00-14:00 Uhr (Leipzig)
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, IHK zu Leipzig, Osec Schweiz – 
Handels- & Investitionsförderung
Anmeldung: Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de





Thema: Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge-
schäften in Norwegen
 Zudem plant die IHK Südwestsachsen für 2010 
eine Gemeinschaftsbeteiligung zur Messe Scan-
REF in Norwegen. Interessenten der Branchen 
Energieerzeugung, Energiewirtschaft, Erneu-
erbare Energien, Solartechnik, Windkraft und 
Luftreinhaltung können sich zum Beratungs-
tag bereits über eine mögliche Messeteilnahme 
und deren Vorbereitung in Zusammenarbeit 
mit der AHK informieren.
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen, insbesondere der 
Energiewirtschaft, Erneuerbare Energien
Ort: IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 22. Februar 2010, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau





Thema: Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge-
schäften in Schweden
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen, insbesondere der 
Energiewirtschaft, Erneuerbare Energien
Ort: IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 22. Februar 2010, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau






Thema: Ganztags haben interessierte Unternehmen 
die Möglichkeit, mit den Länderexperten der 
vier skandinavischen Länder Beratungsgesprä-
che direkt in ihren Unternehmen bzw. auch in 
der IHK zu Leipzig zu führen. Am Abend fin-
det eine Podiumsdiskussion zum Thema „Die 
Bedeutung der nordeuropäischen Märkte für 
sächsische Unternehmen“ mit Vertretern der 
GTaI, der AHKs Dänemark, Finnland, Norwe-
gen und Schweden sowie den entsprechend in 
Sachsen vertretenen Honorarkonsulaten statt.
Teilnehmer: an Skandinavien interessierte Unternehmen
Ort: Beratungstag: Koordination über die IHK zu 
Leipzig 
 Informationsabend: IHK zu Leipzig, Goerdeler-
ring 5, 04109 Leipzig, Konferenzraum EG
Termin: 23. Februar 2010
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, AHKs Dänemark, Finnland, 
Norwegen und Schweden




Thema: Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Geschäften 
in Dänemark, Finnland, Norwegen und Schweden
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Markt- und Länderveranstaltungen
Termin: 24. Februar 2010, 
 ganztägig, Termin nach Vereinbarung
Entgelt: 30,00 EUR (inkl. MwSt.) pro Unternehmen, 
 gefördert durch Enterprise Europe Network
Veranstalter: IHK Dresden





„Thailand und die ASEAN-Staaten“
Thema: Vortragsveranstaltung zu Geschäftskultur, Ver-
trieb und rechtlichen Rahmenbedingungen in 
Thailand und den ASEAN-Staaten
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen
Ort: IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 24. Februar 2010, 9:00-13:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau





Thema: Einzelgespräche mit der AHK Ungarn
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen
Ort: IHK Südwestsachsen, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 1. März 2010, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau





Thema: Forderungssicherung im Ausland und Rechts-
fallen bei Auslandsverträgen
Teilnehmer: Firmen mit außenwirtschaftlichen Aktivitäten
Ort: KIROW ARDELT AG Leipzig, 
 Spinnereistraße 13, 04179 Leipzig
Termin: 16. Februar 2010, 15:00-19:00 Uhr
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Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, IHK Halle-Dessau
Anmeldung: Matthias Feige, Tel.: 0341 1267-1324, 
 E-Mail: feige@leipzig.ihk.de
(l/m.f.)
Förderungen in der 
Außenwirtschaft 2010
Thema: In den alljährlichen Veranstaltungen stellen Ex-
perten die Förderungen des Bundes, des Frei-
staates Sachsen und der Europäischen Union 
vor. Im Anschluss besteht die Möglichkeit, in 
Einzelgesprächen mit den Referenten strittige 
und komplizierte Fördervorgänge zu erörtern.
Teilnehmer: Firmen mit außenwirtschaftlichen Aktivitäten
Ort: IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 4. März 2010, 10:00-14:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau




Thema: Die Veranstaltung bietet „Exporteinsteigern“ 
Antworten auf die wichtigsten Fragen der 
Markt- und Länderveranstaltungen
Internationalisierung, richtet sich mit dem 
Länderfokus Asien aber ebenso an erfahre-
ne Global Player. Nach einer Plenarsitzung 
zu weltweiten Markt- und Branchentrends 
werden folgende Programm-Module ange-
boten: (1) Außenwirtschaftspraxis aus erster 
Hand, (2) Länderworkshops China, Kasachs-
tan, Vietnam, (3) AHK-Beratungslounge mit 
über 20 Partnern. Sie erhalten u. a. Exper-
tentipps zur Finanzierung und Förderung, zu 
rechtlichen Rahmenbedingungen sowie zum 
Markteinstieg. Als Gesprächspartner werden 
Vertreter aus Wirtschaft und Politik der Ziel-
länder erwartet. Ganztägig können Sie sich 
im Lounge-Bereich von den Deutschen Aus-
landshandelskammern (AHKs) in Asien über 
Ihre Marktchancen und zu Fragen der Koope-
rationsanbahnung beraten lassen.
Teilnehmer: Firmen mit außenwirtschaftlichen Aktivitäten, 
Interessenten aller Branchen
Ort: Leipziger Messe GmbH, Congress Center Leipzig, 
Messe-Allee 1, 04356 Leipzig
Termin: 11. März 2010, 9:00-17:00 Uhr
Entgelt: 80,00 EUR
Veranstalter: Außenwirtschaftsinitiative Sachsen (AWIS)





IHK-AHK-Aktionstag: „MERCOSUR/Andenregion“ am 11.06.2010 in Dresden
Am 11. Juni 2010 stellen sich Argentinien, Brasilien, Paraguay, Uruguay, Venezuela sowie Chile, Bolivien, Peru, 
Kolumbien und Ecuador auf einem gemeinsamen Beratungstag der sächischen IHKs vor.
Nutzen Sie die Gelegenheit, um sich in Dresden bei den Experten der jeweiligen Auslandshandelskammer (AHK) über 
Ihre individuellen Marktchancen auf diesen Absatzmärkten zu informieren.
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Messen und Ausstellungen 
Branchenlösungen   ∙
Business Storage Systems & Equipment   ∙
Card Technology   ∙
Digital Engineering Solutions   ∙
Document Solutions   ∙
Enterprise Applications   ∙
Human Resources, Qualification, Job and Career  ∙
ICT Services   ∙
IT Security   ∙
Open Source Software & Lösungen   ∙
Publizistik für Enterprise Solutions   ∙
System-Software   ∙
Verbände, Institutionen für Enterprise  ∙
Solutions 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Sylvia Riedel, 
 Tel.: 0351 2138143, Fax: 0351 2138119, 
 E-Mail: sylvia.riedel@wfs.saxony.de und 
 IHK Dresden, Carla Andritzke, 
 Tel.: 0351 2802171, Fax: 0351 28027171, 
 E-Mail: andritzke.carla@dresden.ihk.de 
(d/c.a.)
HANNOVER MESSE – 
Fachmesse Industrial Supply 
Hannover – 19. bis 23. April 2010 
Thema:  2010 wird Zukunft gezeigt. Und gemacht. 
 Als Innovationsplattform mit höchster Ak-
tualität setzt die HANNOVER MESSE 2010 
wieder Trends und dient als Wegbereiter für 
Technologietransfer über die einzelnen Bran-
chen hinaus. 
 Die HANNOVER MESSE 2010 vereint acht Leit-
messen an einem Ort. Die Grenzen zwischen 
den Fachbereichen überschneiden sich an zahl-
reichen Stellen und bieten so einen Blick auf 
mehrere Branchen zugleich, deren Zusammen-
spiel Fortschritt ermöglicht. Seien Sie Teil dieser 
Plattform für interdisziplinären Ideenaustausch 
und profitieren Sie von den Impulsen, die von 
unserem Partnerland Italien ausgehen.  
 Die Industrie- und Handelskammern bieten wieder 
einen Gemeinschaftsstand im Bereich Zulieferun-
gen (Industrial Supply) an. Die Industrial Supply 
ist die führende Präsentations- und Diskussions-
plattform des Zuliefermarktes. Gerade durch ihre 
Sächsische Firmengemeinschaftsstände
Hinweis:
Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie bit-
te die Anfragen zu den folgenden Firmengemeinschafts-
ständen an Ihre IHK:
IHK Dresden:  Carla Andritzke
   Tel.: 0351 2808-171
   Fax: 0351 2808-7171
   E-Mail: andritzke.carla@
   dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig:  Matthias Locker
   Tel.: 0341 1267-1260
   Fax: 0341 1267-1126
   E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
IHK Südwestsachsen 
Chemnitz-Plauen-Zwickau: Sandra Furka
   Tel.: 0371 6900-1241
   Fax: 0371 6900-191241
   E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
Inland
CeBIT 
Der Marktplatz Nr. 1 des digitalen Business 
Hannover – 2. bis 6. März 2010 
Thema:  Die Formel für Ihren Geschäftserfolg: Leads + 
Publicity = Business. Mit einer klaren Struk-
tur, neuem Service, ausgefeiltem Besucherma-
nagement und breit gefächertem Presseservice 
liefert Ihnen die CeBIT 2010 die Basis für Ihren 
Geschäftserfolg. Die CeBIT bündelt die Auf-
merksamkeit der Branchen und führt zu mehr 
qualitativen Kontakten. Von der CeBIT 2010 
können Sie eine Menge erwarten.   
 Die Wirtschaftsförderung Sachsen und die IHKs 
laden zur Teilnahme am nunmehr 20. sächsischen 
Gemeinschaftsstand auf der CeBIT ein. Seien Sie 
dabei und nutzen Sie den Gemeinschaftsstand 
für einen erfolgreichen Messeauftritt.
Produkte:  Enterprise Solutions 
 (Information & Communication)  
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Internationalität und branchenübergreifende 
Ausrichtung leistet die Industrial Supply einen 
entscheidenden Beitrag zur Stärkung der Wettbe-
werbsposition. Vom Werkstoff über Fertigungsver-
fahren bis hin zum fertigen Produkt werden Zulie-
ferlösungen für breite industrielle Anwendungen 
präsentiert. Themenschwerpunkte wie Leichtbau 
oder Systemzulieferung verdeutlichen dabei die 
zent rale Bedeutung des Zuliefermarktes.  
Produkte:  Zulieferwirtschaft, Gießereitechnik, Schmiede-
ausrüstung, Metallbearbeitung, Materialien, 
Kunststoffe, keramische Werkstoffe, Gummi-
waren, Fügetechnologie 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
(c/s.f.)
HANNOVER MESSE – 
Fachmesse „Energy“ mit 
„Powerplant Technology“ und „MobiliTec“ 
Hannover – 19. bis 23. April 2010 
Thema:  Zum ersten Mal in der 60-jährigen Geschich-
te der HANNOVER MESSE bieten die IHKs in 
Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen einen 
zentralen Gemeinschaftsstand im Energiesektor 
an. „Die Weltleitmesse für erneuerbare Energien 
– insbesondere Windenergie, Solartechnik, Was-
serstoff – sowie Kraftwerkstechnik und Elekt-
ro-Mobilität ermöglicht auch kleineren oder 
bisher regional tätigen Unternehmen Zugang 
zu internationalen Märkten“, erklärt Matthias 
Locker, Mitarbeiter Messen bei der IHK Leipzig. 
Die IHKs in Leipzig, Chemnitz, Dresden, Magde-
burg, Halle, Erfurt und Gera unterstützen Her-
steller und Dienstleister, aber auch Neueinstei-
ger, die sich auf der Messe präsentieren wollen, 
organisatorisch für eine kostengünstige Messe-
teilnahme. Zusätzlich stehen für Interessenten 
finanzielle Zuschüsse in den beteiligten Bun-
desländern bereit. Alle IHKs in den drei Bundes-
ländern Sachsen, Thüringen und Sachsen-An-
halt laden aktiv Unternehmen aus der Industrie 
und dem Dienstleistungssektor als Aussteller 
zur HANNOVER MESSE „Energy“ ein. Nutzen 
Sie die attraktive Plattform zur Darstellung der 
Leistungsfähigkeit der Energiewirtschaft in den 
drei benachbarten Bundesländern. 
Produkte:  „Energy“ 
Energieübertragung  ∙
Energieversorgung  ∙
Energieumwandlung und -speicherung  ∙
Konventionelle Energiegewinnung und  ∙
-versorgung 
Erneuerbare Energiegewinnung und   ∙
-versorgung 
Wasserstoff- und Brennstoffzellen   ∙
 „Power Plant Technology“
Elektromobilität: Antriebsstrang, mobile  ∙
Energiespeicher, Strom-Infrastruktur 
Alternative Kraft- und Brennstoffe  ∙
Energieumwandlung und -speicherung  ∙
Schlüsseltechnologien für die Produktion  ∙
von kompletten Fahrzeug- und Maschinen-
konzepten 






Engineering & Services  ∙
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK zu Leipzig 
(c/s.f.)
ORTHOPÄDIE + REHA-TECHNIK 2010
Fachmesse für Prothesen, Orthesen und Reha-Hilfsmittel
Leipzig – 12. bis 15. Mai 2010
Thema:  Erstmals in der langjährigen Geschichte der 
Weltleitmesse ORTHOPÄDIE + REHA-TECHNIK 
organisieren die Industrie- und Handelskammern 
in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen ei-
nen gemeinsamen Firmenstand auf der Messe. 
Kleineren oder bisher nur regional tätigen Fir-
men wird damit der Zugang zu einem überregi-
onalen Markt ermöglicht. Zusätzliche Synergien 
können sich durch den parallel stattfindenden 
„13. ISPO Weltkongress“ mit einem internati-
onalen Publikum ergeben. Neue Themenbe-
reiche wie Podologie und der Paralympic Day 
bieten interessante Geschäftsmöglichkeiten. 
 Aussteller am Gemeinschaftsstand erhalten ei-
nen Preisnachlass von ca. 30 % für die Flä-
chenmiete. Nutzen Sie diese kosten- und zeit-
sparende Möglichkeit und präsentieren Sie Ihr 
Unternehmen einem internationalen Fachpub-
likum.
Produkte: · Mobilität und Versorgung – Prothesen- und 
  Orthesentechnik, Orthopädie-Schuhtechnik 
  und Podologie, Pflege und Therapie, Stoma- 
  und Inkontinenzversorgung, Enterale Er- 
  nährung 
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Messen und Ausstellungen 
Leben & Wohnen – Körperpflege und Kör- ∙
perhygiene, Alltagshilfen, Kleidung, Aus-
stattung und Einrichtung
Ausbildung, Dienstleistung, Beratung,  ∙
Information – Forschung und Entwicklung, 
Aus- und Weiterbildung, Medizinische und 
technische Informationen, Verbände und 
Organisationen
Weltkongress ORTHOPÄDIE + REHA-TECH- ∙
NIK 2010
 Es wird ein attraktiver Stand in einer zentralen 
Halle angeboten.
Kosten:  Ab 315,00 EUR netto/m² inkl. Standfläche und 
Standbau
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  IHK zu Leipzig
(l/m.l.)
mtex – 3. Internationale Fachmesse & Symposium für 
Textilien und Verbundstoffe im Fahrzeugbau
Chemnitz – 8. bis 10. Juni 2010
Thema: Mit der mtex wurde eine Informationsplatt-
form für Entscheider aller Sparten des Fahr-
zeugbaus geschaffen. Hier finden Vertreter der 
PKW- und Nutzfahrzeugindustrie, von Bahn- 
und Waggonausstattern, der Schiffbauindus-
trie, der Luft- und Raumfahrttechnik, von 
Herstellern von Zweirädern und von Camping- 
und Wohnmobilen sowie deren Nachrüster 
und Zulieferer neue Lösungsansätze für mehr 
Wirtschaftlichkeit und mehr Energieeffizienz. 
Im Mittelpunkt des Interesses der Designer, 
Ingenieure, Konstrukteure und Einkäufer ste-
hen innovative Lösungen aus den Bereichen 
Leichtbau/Composites, Interieur/Fahrzeugsitze 
sowie Design und Funktion.
 Die sächsischen IHKs und der Verband der 
Nordostdeutschen Textilindustrie organisieren 
gemeinsam einen Gemeinschaftsstand kleiner 
Unternehmen.
Produkte: · Innovative textile Strukturen und 
   Verbundstoffe
Leichtbau/Composites ∙
Vliesstoffe ∙
Garne, Fasern, Gewebe, Gewirke ∙
Funktionale Beschichtungen ∙
Textilveredlung ∙
Intelligente Textilien, Smart Systems ∙
Maschinen, Verfahren, Produktions- und  ∙
Prozessoptimierung
Komponenten, Module, Systeme ∙
Recycling ∙
Forschungseinrichtungen, Institute, Fach- ∙
verlage, Verbände, Organisationen
Förderung: NUR Gemeinschaftsaktionen kleiner Unterneh-
men über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau
(c/s.f.)
Motek – Internationale Fachmesse für Montage-, 
Handhabungstechnik und Automation
Stuttgart – 13. bis 16. September 2010
Thema: Die Motek legt mit ihrem Ausstellungspro-
gramm den Fokus auf sämtliche Aspekte des 
Mechanical Engineering und der Automation, 
um den Anwendern aller Größenordnungen in 
den relevanten Industriebereichen entschei-
dende Wettbewerbsvorteile verschaffen zu 
können. Mit 1.000 Ausstellern aus 20 Ländern 
und 32.000 Besuchern aus mehr als 60 Nati-
onen ist dies auch im wirtschaftlich schwieri-
gen Jahr 2009 gelungen.
 Schwerpunktzielgruppen der Messe sind der 
Automobil-, Maschinen- und Gerätebau, die 
Elektro- und Elektronikindustrie, die Medizin-
technik und Solarproduktion.
Produkte: Montagetechnik, Handhabungstechnik, Pneu-
matik, Steuerungssysteme, Antriebstechnik, 
Industrieroboter, Automatisierungssysteme
 Es wird ein attraktiver Stand in einer zentralen 
Halle angeboten.
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden
(d/c.a.)
IFAT 2010 – 16. Internationale Fachmesse für Wasser, 
Abwasser, Abfall und Recycling
München – 13. bis 17. September 2010
Thema: Die größte internationale Umweltmesse IFAT 
wechselt vom 3-Jahres-Rhythmus auf einen 
2-Jahres-Rhythmus. Im September 2010 
wird die Neue Messe München daher ganz 
im Zeichen der Umwelttechnologie stehen. 
Erstmals bietet die Industrie- und Handels-
kammer zu Leipzig interessierten Mitglieds-
unternehmen aus der Branche die Möglich-
keit, die Vorteile des Gemeinschaftsstandes 
auf dieser internationalen Leitmesse zu nut-
zen. Die IFAT zählt als Besuchermagnet der 
Messen ihrer Art mit einem ausgesprochen 




Produkte: · Wasser und Abwasser 
Abfallentsorgung und Recycling  ∙
Straßenreinigung und Winterdienst  ∙
Altlastensanierung und Bodenaufbereitung  ∙
Mess-, Regel- und Labortechnik  ∙
Abgas- und Abluftreinigung  ∙
Lärmminderung und Schallschutz  ∙
Dienstleistungen, Wissenschaft, Forschung ∙
 Es wird ein attraktiver Stand in einer zentralen 
Halle angeboten.
Kosten: ab 380,00 EUR netto/m² inkl. Standfläche und 
Standbau
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig
(l/m.l.)
 
FachPack – Fachmesse für Verpackungslösungen
Nürnberg – 28. bis 30. September 2010
Thema: Die Fachmesse für Verpackungslösungen über-
zeugt mit einem starken Angebot an Packstof-
fen, Packmitteln und Packhilfsmitteln. Weit 
über ein Drittel der Aussteller unterstreicht die 
anerkannte Kompetenz der FachPack gerade 
in diesem Segment. Rund ein weiteres Drittel 
der Aussteller ist mit Verpackungsmaschinen 
und -technologie in Nürnberg präsent. Hinzu 
kommen die wichtige Kennzeichnungs- und 
Markierungstechnik, Palettiertechnik, An-
gebote zum Verpackungsrecycling und zur 
-prüfung. Da darf auch Sachsen nicht fehlen! 
Nach einem erfolgreichen Start wird es auf der 
FachPack 2010 zum zweiten Mal einen Fir-
mengemeinschaftsstand vor allem für kleinere 
Unternehmen geben. Eine Präsentationsplatt-
form, um auf dieser großen Messe Beachtung 
zu finden. Das umfassende Serviceangebot in 
der Vorbereitung und Durchführung der Messe 
hilft den Ausstellern, ihren Organisationsauf-
wand zu mindern und Kosten zu sparen.
Produkte: Packstoffe und Packmittel, Packhilfsmittel, 
Verpackungsmaschinen, Kennzeichnungs- 
und Markiertechnik, Kontroll- und Prüfge-
räte, Verpackungsrecycling, Dienstleister für 
Verpackungs- und Kennzeichnungstechnik, 
Arbeits- und Umweltschutztechniken
Kosten: ca. 350,00 EUR/m² Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert), zzgl. 825,00 EUR Pauschal-
gebühr für Katalog- und Interneteintrag
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau
(c/s.f.)
electronica 2010 – components/systems/applications 
24. Weltleitmesse
München – 9. bis 12. November 2010
Thema: Die electronica als Weltleitmesse erschließt 
den Unternehmen lohnende Märkte, neue 
Branchen und ertragreiche Absatzpotenziale, 
sie verweist auf wichtige Technologien und 
macht neue Trends zum Thema. Damit gibt 
sie eine weltweite Orientierung. Mit Service-
qualität, Flexibilität und Preisstabilität will 
der Messeveranstalter vorangehen und die 
Initiative für neues Wachstum in der Bran-
che ergreifen.
Produkte: Halbleiter, Opto-Elektronik, Mikroelektronik, 
Sensoren, elektronische Bauelemente, Elektro-
mechanik, Leiterplatten, Systemkomponenten, 
Hybridschaltungen, Schalter, Tasten, Relais, 
Steckverbinder, Kabel, Mikrowellentechnik, 
Display, Transformatoren, Elektromagnetische 
Verträglichkeit, CAD, CAE, Stromversorgungs-
anlagen, Messtechnik, Prüftechnik, elektroni-
sche Baugruppen, diskrete Komponenten, Sys-
temperipherie, Mikrosystemtechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden
(d/c.a.)
SPS/IPC/DRIVES Elektrische Automatisierung – Systeme und 
Komponenten – Fachmesse & Kongress
Nürnberg – 23. bis 25. November 2010
Thema: Die Erfolgsstory der SPS/IPC/Drives ist be-
eindruckend. 1990 als kleine Ausstellung mit 
begleitendem Kongress gestartet, hat sie sich 
mit wachsender Dynamik zu Europas Messe 
Nummer eins für die elektrische Automati-
sierung entwickelt. Inzwischen umfasst sie 
alle Komponenten bis hin zum System und 
bietet damit integrierte Automatisierungslö-
sungen. Aussteller und Besucher haben den 
Vorteil, dass sich der Besuch von zahlreichen 
Komponentenmessen erübrigt. Mit 48.595 
Fachbesuchern übertraf die SPS/IPC/DRIVES 
2009 alle Erwartungen. Angesichts der ak-
tuellen Wirtschaftslage ist dies ein deutlich 
positives Zeichen für die ganze Automatisie-
rungsbranche.
Produkte: Steuerungssysteme, Sensortechnik, Software, 
Mechanik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden
(d/c.a.)
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Ausland
Bulgarien 
Water Sofia – Fachmesse für Wasser, Abwasser und 
Infrastruktur der Leitungsnetze 
Sofia/Bulgarien – 13. bis 16. April 2010 
Thema:  Osteuropa ist ein Wachstumsmarkt für Trink-
wasser, Industrie- und Brauchwasser und 
Abwasser. Es gibt einen enormen Bedarf an 
Erneuerung und Instandhaltung von Rohrlei-
tungen im gesamten Verteilungs- und Ablei-
tungsbereich. Darüber hinaus müssen die neu-
en EU-Länder Qualitätsstandards und Normen 
der EU erfüllen, für die neues Know-how und 
neue Technologien benötigt werden.  
 Aus diesem Grund organisiert die Messe 
Berlin die WATER SOFIA nach dem Vorbild 
der erfolgreichen internationalen Fachmesse 
WASSER BERLIN im Jahr 2010 bereits zum 
vierten Mal. 2009 konnten die von der Messe 
Berlin betreuten deutschen Aussteller einen 
erfolgreichen Messeverlauf und zahlreiche in-
teressante Geschäftskontakte verzeichnen. 
 WATER SOFIA 2010 findet parallel zu den 
Fachmessen BULCONTROLA und EXPO ENER-
GY statt. 
Produkte:  Wassergewinnung, Wasser- und Abwasserauf-
bereitung, Wasserverteilung und Abwasser-
ableitung (Rohre und Rohrnetze), Mess-, Re-
gel- und Analysetechnik, Armaturen, Pumpen, 
Hebeanlagen, Antriebstechnik und Verdichter, 
Gewässerschutz, Wissenschaft und Forschung, 
Informations- und Kommunikationstechnik 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK Dresden 
(d/c.a.)
Japan 
interiorlifestyle – Internationale Fachmesse für 
Konsum güter, Heimtextilien und Innenausstattung
Tokyo – 2. bis 4. Juni 2010
Thema: Die erste Adresse für NEW LIFESTYLE und DE-
SIGN in Asien
 Die interiorlifestyle ist die führende, aber auch 
sehenswerteste Messe für Raumgestaltung in 
Japan sowie im gesamten Asien. Die Messe ist 
ausschließlich für Fachleute und bietet sowohl 
Besuchern als auch Ausstellern beste Möglich-
keiten für Geschäfte und unterstützt diese bei 
der erfolgreichen Ausführung.
 Die Messe basiert auf den bekannten Marken 
ambiente und heimtextil, die zusammen ein 
kombiniertes Konzept auf den japanischen 
Markt bringen, welches für weltweit hochwer-
tige und luxuriöse Produkte steht. Vorgestellt 
werden die Top-Trends für Küchen- und In-
nenausstattungen, Möbel, Dekorationen und 
Asseccoires sowie für Heimtextilien.
 Auf der Messe sind sowohl kleine lokale Werk-
stätten als auch große weltweit bekannte Un-
ternehmen zu finden. Diese Kombination zieht 
die unterschiedlichsten Besuchergruppen an. 
Sowohl Einzel- als auch Großhändler sowie 
Designer, Architekten und Bauunternehmen 
sind auf der Messe zu finden.
Produkte: Konsumgüter, Haushaltsartikel, Geschenkar-
tikel, Kunsthandwerk, Leuchten, Möbel, Mö-
belstoffe, Wohnaccessoires, Dekorationsstoffe, 
Haus- und Heimtextilien, Bodenbeläge
Förderung: über die sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Südwestsachsen, Ronny Kunert,





Innovationen – Technologien – Maschinen & Ausrüstungen
Poznań – 8. bis 11. Juni 2010
Thema:  Bereits zum vierten Mal bieten wir sächsi-
schen Unternehmen die Teilnahme am Fir-
mengemeinschaftsstand der IHK zu Leipzig 
auf der ITM Poland an. Präsentieren Sie Ihr 
Unternehmen auf dem polnischen und ost-
europäischen Markt! Bieten Sie Ihre Produkte 
und Leistungen einem aufstrebenden Markt 
an und knüpfen Sie internationale Geschäfts-
kontakte. Polens größte Messe für moderne 
Industrietechnologien verzeichnet seit ihrem 
Bestehen hohe Wachstumsraten in Bezug auf 
Ausstellungsflächen, Aussteller und Fachbe-
sucher. Die ITM ist der jährliche Treffpunkt 
für Spezialisten aus dem In- und Ausland. 
Sie stellt industrielle Produkte und innovative 
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Technologien für die Industrie vor. Mehrere 
thematisch separate Fachausstellungen, Son-
derausstellungen und zahlreiche internati-
onale Geschäftstreffen, Workshops und Fach-
konferenzen bieten hervorragende Chancen 
für Markteinstieg und Marktpflege.
Produkte: · HAPE – Fachausstellung für Hydraulik,  
  Pneumatik und Antriebe
MACH-TOOL – Fachausstellung für Werk- ∙
zeugmaschinen und Werkzeuge inkl. 
Sonderausstellung: Auto matik für Industrie, 
Prüf- und Mess apparatur
METALFORUM – Fachausstellung für Metal- ∙
lurgie, Gießereitechnik und Metallindustrie
SURFEX – Fachausstellung für Technologie  ∙
der Oberflächenbearbeitung inkl. Konfe-
renzen, Treffen, Symposien: „Gegenwärtige 
Applikationen der Wärme- und thermoche-
mischen Behandlung”, Technologien der 
Oberflächenbehandlung und Beschichtung
TRANSPORTA – Transport des 21. Jahr- ∙
hunderts
WELDING – Schweißen und Schneiden ∙
WORK SAFETY IN INDUSTRY – Innovative  ∙
Produkte und verständliche Lösungen für 
Sicherheit und Hygiene am Arbeitsplatz
Wissenschaft für die Wirtschaft ∙
 Es wird ein attraktiver Stand in einer zentralen 
Halle angeboten.
Kosten:  Ab 323,00 EUR netto/m² inkl. Standfläche und 
Standbau
Förderung:  bis 80 % Zuschuss über die Sächsische Auf-
baubank




Göteborg – 4. bis 7. Mai 2010
Thema: Die Logistik & Transport Messe in Kombination 
mit der Konferenz in Göteborg findet bereits 
zum elften Mal statt und verspricht wieder ein 
idealer Treffpunkt der Branche zu werden. Ma-
chen Sie sich ein Bild über die aktuelle Lage, 
evaluieren Sie Ihre eigene Position, knüpfen Sie 
neue Kontakte und erweitern Sie Ihr Netzwerk. 
Für 2010 wird eine Verdopplung der Ausstel-
ler- und der Fachbesucherzahlen erwartet.
 Die sächsischen IHKs planen in Zusammen-
arbeit mit der AHK Schweden einen Gemein-
schaftsstand „SAXONY“ mit organisierten Ge-
schäftskontakten und bieten Ihnen damit die 
Gelegenheit, Ihr Unternehmen, Ihre innovativen 
Produkte und Verfahren und Ihre Dienstleis-
tungen unter einem attraktiven, gemeinsamen 
Dach einem internationalen Fachpublikum zu 
präsentieren. Dadurch lassen sich auf effiziente 
Weise neue Kunden und neue Märkte erschlie-
ßen und neue Kooperationspartner gewinnen.
Produkte: Logistik- und Transportservice per Luft, See, 
Schiene, Straße, Lagertechnik, Gabelstapler, 
Fördertechnik, Transportgeräte, Transporttech-





Kosten: ca. 410,00 EUR netto/m² Standfläche und Stand-
bau zzgl. ca. 150,00 EUR Katalogeintrag der Messe
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Südwestsachsen, Ronny Kunert,




TATEF 2010 – Internationale Fachmesse für die 
metallverarbeitende Industrie
Istanbul – 12. bis 17. Oktober 2010
Thema: Die TATEF ist mit über 750 Ausstellern auf 
120.000 m² und 8 Ausstellungshallen die größ-
te Messe für die metallverarbeitende Industrie 
in der Türkei. 2010 werden wieder Italien, Bul-
garien, Iran, Großbritannien, Indien, Schweiz, 
Taiwan, China, Dänemark, Japan, Korea und 
Spanien mit Beteiligungen vertreten sein!
 Um Geschäftskontakte auf der Messe zu un-
terstützen, ist eine Kooperationsbörse während 
der Messezeit geplant.
Produkte: Werkzeugmaschinen, Pressen, Oberflächen-
technik, CAD/CAM, Hydraulik, Pneumatik, 
Schweißtechnik, Kompressoren, Materialhand-
habung, Werkzeuge, Antriebstechnik, Mess-
technik, Hebezeuge, Robotik, CAD, Kompo-
nenten, Steuerungssysteme
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Südwestsachsen
(c/s.f.)
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Messen und Ausstellungen 
Das neue Jahr bringt 157 überregiona-
le Messen – AUMA rechnet mit nahezu 
stabilen Messe-Ergebnissen
Die deutschen Messeveranstalter wol-
len in diesem Jahr im Inland 157 
Messen mit überregionaler Bedeutung 
auf der Besucherseite durchführen. 
Der AUMA Ausstellungs- und Messe-
Ausschuss der Deutschen Wirtschaft 
erwartet für 2010 eine Stabilisierung 
der Messekonjunktur. Die Ausstel-
ler- und Besucherzahlen und die ver-
mieteten Flächen dürften gegenüber 
den jeweiligen Vorveranstaltungen im 
Durchschnitt nahezu konstant blei-
ben. Trotz erster Anzeichen für einen 
allgemeinen Aufschwung ist in der 
Messewirtschaft für 2010 noch nicht 
mit einem Wachstum zu rechnen, da 
zahlreiche Sparmaßnahmen, die aus-
stellende Unternehmen im letzten 
Jahr beschlossen haben, erst jetzt 
wirksam werden.
Im Jahr 2009 sind die Kennzahlen der 
deutschen Messen im Vergleich zu an-
deren Marketinginstrumenten relativ 
moderat zurückgegangen - um 3 % 
bei den Ausstellerzahlen und 8 % bei 
den Besucherzahlen - trotz des schar-
fen wirtschaftlichen Abschwungs und 
des deutlichen Rückgangs des Welt-
handels.
Für 2010 rechnet der AUMA mit rund 
170.000 Ausstellern und 6,7 Mio. m² 
vermieteter Fläche. Die Besucherzahl 
dürfte bei rund 9,8 Mio. liegen.
(Quelle: AUMA, c/s.f.)
SIT 2010 in Chemnitz – Wir verknüp-
fen die Kompetenzen der Region
Die SIT ist die mittelstandsorientierte 
Geschäfts-, Kommunikations- und In-
novationsplattform für den Maschinen- 
und Anlagenbau, Industrieausrüster und 
-dienstleister, Lohnfertiger und Zuliefe-
rer, für Forschung und Entwicklung so-
wie für Fachkräfte und Qualifikation.
Die SIT verknüpft die Kompetenzen der 
Region und unterstützt die Entwick-
lung von Kooperationen und die Netz-
werkbildung. Als wichtiger Treffpunkt 
der regionalen Leitunternehmen mit 
mittelständischen Zulieferern, Lohnfer-
tigern und Dienstleistern bietet die SIT 
2010: 
den Ausbau von Geschäftskontakten  ∙
mit den Leitbranchen in der Region 
kurze Wege und direkte Entschei- ∙
derkontakte 
eine Kommunikationsplattform mit  ∙
hoher Sach- und Entscheidungs-
kompetenz 
das Präsentationsforum für Innova- ∙
tionen, Lösungskompetenzen sowie 
für anwendungsbezogene Forschung 
und Entwicklung 
die Möglichkeit der Gewinnung von  ∙
Fach- und Nachwuchskräften 
Aus- und Weiterbildung für Fach- ∙
kräfte
Ausstellungsschwerpunkte: 
Maschinen, Industrieausrüstungen,  ∙
Systeme, Teile, Komponenten, Mo-
dule, Werkzeuge 
Lohnfertigung, Zulieferung, Indust- ∙
riedienstleistungen 
Materialien, Werkstoffe, Oberflä- ∙
chentechnologien 
Engineering, Projektierung, Konst- ∙
ruktion 
Automatisierung und Fertigungs- ∙
technologien 
Informations- und Kommunikati- ∙
onstechnologien 
Forschung & Entwicklung, Techno- ∙
logietransfer, Netzwerke 
Mikrosystemtechnik und Ultrapräzi- ∙
sionstechnologien 
Aus- und Weiterbildung, Fachkräfte- ∙
gewinnung, Information
(Quelle: EMC mbH, c/s.f.)
LiMA Fachmesse und Symposium für 
Leichtbaulösungen im Maschinen- und 
Anlagenbau
Die zweite Auflage der LiMA vom 23. bis 
25. Juni 2010 findet wieder parallel zur 
SIT 2010 in der Messe Chemnitz statt. 
Die exklusiv für Leichtbaulösungen im 
Maschinen- und Anlagenbau zuge-
schnittene Kommunikationsplattform 
und das erstmals 3-tägig durchgeführ-
te, hochkarätig besetzte Symposium, 
begleitet von Partnern aus Industrie 
und Wissenschaft, stehen dabei im 
Mittelpunkt des Messegeschehens der 
LiMA 2010.
(c/s.f., Quelle: EMC mbH)
TCC-IHK-Firmengemeinschaftsstand 
auf der SIT 2010
Um kleine und technologieorientierte 
Unternehmen noch besser unter ei-
nem gemeinsamen Dach darstellen 
zu können, bietet das Technologie-
Centrum Chemnitz gemeinsam mit 
der IHK Chemnitz die kostengünstige 
und aufwandsmindernde Beteiligung 
am Firmengemeinschaftsstand an. 
Nutzen Sie Ihre Chance als Aussteller 
und lassen Sie sich Ihr persönliches 
Angebot erstellen.
Kontakt:
IHK Chemnitz, Sandra Furka, 
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Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Südwestsachsen 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
Sächsisches Messebeteiligungsprogramm 2010 
Auf den nachfolgend genannten Sächsischen Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir übersenden Ihnen dazu 
gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
 
 02.03.-06.03. CeBIT, Hannover   06.09.-10.09. 25. PVSEC, Valencia  
 03.03.-09.03.  IHM Intern. Handwerksmesse, München  13.09.-16.09. Motek, Stuttgart 
 13.04.-15.04. JEC Composites Paris, Frankreich/Paris  13.09.-17.09. IFAT Internationale Fachmesse für Wasser, Abwasser, Abfall und Recycling, München 
 13.04.-16.04. Water Sofia, Bulgarien/Sofia  21.09.-24.09.  Innotrans, Berlin  
 19.04.-23.04. HANNOVER MESSE, Industrial Supply, Hannover  28.09.-30.09. FachPack, Nürnberg 
 19.04.-23.04. HANNOVER MESSE, Energy, Hannover  28.09.-02.10. AMB, Stuttgart 
 04.05.-07.05. Logistik & Transport, Schweden/Göteborg  29.09.-01.10. Northern European Renewable Energy Convention (NEREC), Norwegen/Oslo 
 04.05.-07.05. Industria/Ökotech, Ungarn/Budapest  Oktober  CMEF Autumn, China/offen  
 12.05.-15.05. ORTHOPÄDIE + REHA-TECHNIK, Leipzig  06.10.-09.10.  TIB Internationale Bukarester Messe, Rumänien/Bukarest  
 24.05.-28.05. Metalloobrabotka, Russland/Moskau   12.10.-17.10. TATEF, Türkei/Istanbul 
 25.05.-27.05. ENVIBRNO, Tschechische Rep./Brünn  15.10.-17.10.  EPM Vietnam, Vietnam/Ho-Chi-Minh-Stadt 
 02.06.-04.06. INTERIOR LIFESTYLE Japan, Japan/Tokio  01.11.-06.11.  FIHAV, Kuba/Havanna 
 08.06.-10.06. O&S, Stuttgart  09.11.-12.11. Electronica, München 
 08.06.-10.06. mtex, Chemnitz  17.11.-20.11. MEDICA, Düsseldorf 
 08.06.-11.06. ITM Poland, Polen/Poznan  23.11.-25.11. SPS/IPC/DRIVES, Nürnberg 
 08.06.-13.06.  ILA, Berlin   24.11.-27.11. Metalex, Thailand/Bangkok  
 09.06.-11.06.  Intersolar Europe 2010, München   30.11.-03.12. POLLUTEC, Frankreich/Lyon 
 13.07.-15.07. SEMICON West, USA/San Francisco  01.12.-04.12. Manufacturing Indonesia, Indonesien/Jakarta 
 September  Aerospace Testing/Aircraft Interior, Russland/Moskau   08.12.-11.12. Automechanika Shanghai, China/Shanghai 
 
 
Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
 
Firma/Anschrift:  ............................................................................................................................................................................ 
  ............................................................................................................................................................................ 
  ............................................................................................................................................................................ 
  ............................................................................................................................................................................ 
Ansprechpartner:  ............................................................................................................................................................................ 
E-Mail:  ............................................................................................................................................................................ 
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Fort- und Weiterbildung
IHK Dresden
Zollpräferenzen beim Export von Waren – 
Grundlagenseminar 
Inhalt: Neben den Ursprungsregeln sollen in dem Se-
minar vor allem rechtliche Hintergründe und 
Begriffe geklärt werden (z.B. Lieferantenerklä-
rungen, Ursprungserklärungen auf der Rech-
nung, Nachprüfungsersuchen, Dokument INF.4, 
„Ermächtigter Ausführer“, Kumulierung).
Ort: IHK Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 24. Februar 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(dd/c.l.)
Spielregeln im Welthandel 
Inhalt: · Abkommen, Organisationen und Mitglieder
Handelshemmnisse in der Praxis ∙
Auswirkungen von Freihandelsabkommen ∙
Internationale Rating- und Klassifizierungs- ∙
systeme
Internationale Standards im Kauf- und  ∙
Handelsrecht 
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 23. März 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(dd/c.l.)
Geschäftspraxis im EU-Binnenmarkt 
Inhalt: · Regeln des Binnenmarktes
Rahmenbedingungen für KMU ∙
Förderpraxis (Zuschüsse und Darlehen) ∙
Teilnahme an Ausschreibungen ∙
Europäische Normung und Zertifizierung ∙
Grenzüberschreitende Auftragsabwicklung ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 30. März 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(dd/c.l.)
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 
Inhalt: Gerade im Import- und Exportgeschäft treten 
immer wieder Schwierigkeiten und Probleme be-
züglich der steuerlichen Behandlung der Umsätze 
und Einkäufe auf. In diesem Seminar werden die 
Teilnehmer anhand von praktischen Beispielen 
und Formularen mit der steuerlichen Behand-
lung von Auslandsgeschäften vertraut gemacht.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 13. April 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(dd/c.l.)
Handel und Investitionen in Osteuropa
Inhalt: · Regionale Strukturen und Rahmen-
   bedingungen im Überblick
Die wichtigsten Standortfaktoren ∙
Aktuelle Standortvergleiche am Beispiel Polen,  ∙
Tschechien, Slowakei, Rumänien und Bulgarien
Überblick zu aktuellen Entwicklungen in  ∙
der Russischen Förderation, inkl. Ukraine
Praktiker-Checkliste zur Firmengründung ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 14. April 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(dd/c.l.)
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer 
Inhalt: · Ausfuhrverfahren 
Ausfuhranmeldung (Zollanmeldung) ∙
Warenursprung und Präferenzen ∙
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Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ∙
Ursprungserklärung auf der Rechnung ∙
Lieferantenerklärung nach EG (VO) 1207/2001 ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 27. bis 28. April 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 325,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(dd/c.l.)
Zahlungs- und Lieferbedingungen im Außenhandel 
Inhalt: Die wichtigsten standardisierten Lieferbedin-
gungen im Ausland; Vor- und Nachteile beim 
Einsatz von Tradeterms; Die richtige Anwen-
dung von Incoterms – Lieferbedingungen; Vor-
teile bei der Verwendung der ECE-Lieferbedin-
gungen; Formen der Zahlungsabwicklung im 
Auslandsgeschäft; Risiken bei der Verwendung 
des Dokumenten-Inkassos; Das Dokumenten- 
Akkreditiv, Arten; Abwicklung; Häufig beobach-
tete Fehler; Checklisten zur sicheren Abwick-
lung von Inkasso- und Akkreditivgeschäften; 
Bankgarantien und ihre Anwendung 
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 10. Mai 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 230,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(dd/c.l.)
Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung
Inhalt: Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt? ∙
Welche Arten von Prüfungen durch die  ∙
Zollverwaltung sind möglich? (u. a. Zoll-
prüfung, Ursprungsprüfung, Prüfung der 
wirtschaftlichen Lage)
Wie kann man die Durchführung beschleu- ∙
nigen?
Rechtliche Grundlagen der Prüfungen ∙
Ziel einer Betriebsprüfung (aus Sicht des  ∙
Prüfers und des Unternehmens)
Welche Unterlagen müssen vorhanden sein? ∙
Welche Buchführungspflichten gelten? ∙
Pflichten und Probleme bei elektronisch  ∙
gespeicherten Unterlagen
Die digitale Betriebsprüfung nach neuem  ∙
Recht (Pflichten, Probleme, Schwierigkeiten)
Prüfungsanordnung ∙
Rechte und Pflichten des Unternehmens ∙
Einführendes Gespräch und wirksamer Be- ∙
ginn der Prüfung
Intensität und Umfang der Prüfung ∙
Abschluss der Prüfung und rechtliche Aus- ∙
wirkungen
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 11. Mai 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(dd/c.l.)
Die Bankgarantie im Außenhandelsgeschäft 
Inhalt: · Die Garantie und ihre Aufgabenstellung
Grundbegriffe des Garantiegeschäftes ∙
Direkte und indirekte Garantie ∙
Garantieklausel im Grundgeschäft ∙
Auftrag zur Garantieerstellung ∙
Aufbau und Abfassung der Garantie ∙
Garantiearten und ihre Ausgestaltung ∙
Praxisbeispiele ∙
Garantie-Inanspruchnahme ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 19. Mai 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Inhalt: · Systematik/Grundbegriffe 
Überblick über die Ausfuhrliste ∙
Genehmigungsvorschriften im Zusammen- ∙
hang mit der Ausfuhrliste
Genehmigungsvorschriften außerhalb der  ∙
Ausfuhrliste
Fort- und Weiterbildung





Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 25. Mai 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(dd/c.l.)
Geprüfter Fachkaufmann/-frau für Außenwirtschaft (IHK) m/w
Inhalt: Auf die Herausforderungen der „alltäglichen“ 
Außenwirtschaft schnell und richtig zu reagieren 
sowie auf bisher fremden Märkten erfolgreich für 
das Unternehmen zu agieren, sind die Kernaufga-
ben der IHK-Fachkaufleute für Außenwirtschaft:
Außen- und volkswirtschaftliche Aspekte ∙
Recht im Außenhandel ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft ∙
Internationales Marketing ∙
Im- und Exportabwicklung ∙
Kommunikation und Organisation ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 26. Mai 2010 bis März 2012, Mi. 17:00-20:15 Uhr, 
Sa. 08:00-15:00 Uhr, 14-täglich, 540 UE
Entgelt: 2.700,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(dd/c.l.)
Die typischen Fehler im Außenhandel und 
wie man sie vermeiden kann 
Inhalt: Die generellen Risiken im Außenhandel und 
wie man sie einschränken kann; Typische Feh-
ler bei der Kontaktanbahnung zu potenziellen 
Abnehmern; Suche und Auswahl von Handels-
vertretern – Was wird häufig falsch gemacht?; 
Mängel bei der Abgabe von Auslandsangebo-
ten; Besonderheiten bei der Auslandskalkulati-
on; Die häufigsten Fehler bei der Vertragsge-
staltung; Der Kunde zahlt nicht – was tun?
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 9. Juni 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 230,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Verfahren des Ex- und Imports für Waren und 
Dienstleistungen 
Inhalt: I. Grundlagen:
 Einführung in das Zoll- und Außenwirtschafts-
recht; Die Einreihung von Waren in das har-
monisierte System (HS); Warenursprung und 
Zollpräferenzen, Verbote und Beschränkun-
gen; Das Versandverfahren und dessen Absi-
cherungen; Zollbetriebsprüfungen; Argumente 
für das Zolllager; Rechtsbehelfe
 II. Exportabwicklungen:
 Die Abwicklung von Ausfuhrgeschäften; Die 
Abwicklung von Binnenmarktgeschäften; Be-
sondere Ausfuhrverfahren; Außenwirtschaftli-
che Verbote und Beschränkungen
 III. Importabwicklungen:
 Die Abwicklung von Einfuhrgeschäften; Die 
Abwicklung des Erwerbs im Binnenmarkt; Die 
Berechnung der Einfuhrabgaben; Besondere 
Einfuhrverfahren; Außenwirtschaftsrechtliche 
Verbote und Beschränkungen 
Ort: Dresden 
Termin: 16. September 2010 bis November 2010
Entgelt: 510,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 





Zollseminar für Exporteinsteiger 
Inhalt: · Grober Überblick über das europäische 
   Zollrecht 
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Praktische Arbeitshilfen bei der Zollab- ∙
wicklung
Erster Überblick über den elektronischen  ∙
Zolltarif (EZT)
Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung ∙
Zollspezifische Anforderungen an die be- ∙
triebliche Buchführung
Aufbewahrungspflichten zollrelevanter  ∙
Unterlagen
Praktische Fälle zur Im- u. Exportab wicklung ∙
Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungs- ∙
möglichkeiten
Ort: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chem-
nitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 25. Februar 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: -19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Exportbeschränkungen nach europäischem und 
deutschem Recht 
Inhalt: · Die auf den Verwendungszweck der 
   Ware bezogenen EG-dual use-VO
Die Exportbeschränkungen nach AWV   ∙
und Ausfuhrliste
Die Finanzsanktionen der EG ∙
Ort: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chem-
nitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 10. März 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: -19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren 
Inhalt: · Zollpräferenzen als wichtige Exportfördermittel,
   welche Voraussetzungen bestehen für die zoll- 
  freie Einfuhr von Waren im Verkaufsland?
Die Ermittlung des Präferenzursprungs  ∙
anhand der Ursprungslisten
Handhabung der erforderlichen Präferenz- ∙
papiere 
Ort: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chem-
nitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 18. März 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 




Abwicklung von Exportgeschäften, einschl. EU-Binnenmarkt
Inhalt: Anhand praktischer Beispiele und unter Be-
nutzung von Originalpapieren werden die Teil-
nehmer mit den wesentlichen Inhalten vertraut 
gemacht, um Probleme und Schwierigkeiten 
bei Exportgeschäften zu vermeiden.
Einführung in den Warenursprung ∙
Vertragsgestaltung (Liefer-/Zahlungsbedin- ∙
gungen)
Versicherungsfragen (Transportversicherung,  ∙
Ausfuhrkreditversicherung)
Länderspezifische Versandpapiere (Aus- ∙
fuhranmeldung, ATLAS, Ursprungszeugnis, 
EUR.1, Transportdokumente, Intrastat, 
Zusammenfassende Meldung)
Verbringungs-/Ausfuhrnachweis  ∙
Ort: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen 
Termin: 22. Februar 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR  
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249,
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, 
 E-Mail: blei@pl.chemnitz.ihk.de        
(cp/u.s.)
Aufbauseminar Exporttechnik 
Inhalt: Zollpapiere für EU und Drittländer mit Fall-
studien








Erstellung länderspezifischer Versand- und  ∙
Zollpapiere
Ort: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen 
Fort- und Weiterbildung
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Fort- und Weiterbildung
Termin: 22. März 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR (für Teilnehmer am Grundlagen-
seminar 90,00 EUR)  
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249,
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, 
 E-Mail: blei@pl.chemnitz.ihk.de        (cp/u.s.)
Regionalkammer Zwickau
Richtig tarifieren – 
Die Einreihung von Waren in den Zolltarif 
Inhalt: · Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
Die Systematik der Wareneinreihung in den  ∙
Zolltarif
Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer ∙
Praktische Arbeitserleichterungen und Tari- ∙
fierungshilfen
Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die  ∙
Einreihung jeder Ware
Arbeiten mit den Anmerkungen zu den  ∙
Abschnitten und Kapiteln
Die „Erläuterungen zur Kombinierten No- ∙
menklatur“ als Hilfsmittel bei der Einreihung
Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren ∙
Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA) ∙
Zollkontingente und Antidumpingzölle im  ∙
Zolltarif 
Ort: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 3. Februar 2010, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt: 130,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Evelin Estel, 




Inhalt: · Die digitale Betriebsprüfung nach neuem Recht
Die häufigsten Fehler bei Im- und Export ∙
Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt? ∙
Welche Unterlagen müssen vorhanden sein? ∙
Pflichten und Probleme bei elektronisch  ∙
gespeicherten Unterlagen
Ort: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 23. Februar 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Evelin Estel, 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414, 
E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de
(c/e.e.)
Erfolgreich im internationalen Vertrieb 
Inhalt: · Interkulturelle Zusammenarbeit
Interkulturelle Denk- und Verhaltensweisen ∙
Ländermanagement – Märkte systematisch  ∙
erschließen und ausbauen
Festlegung der Exportfirmen: Direkt-Export  ∙
– Vertriebspartner
Repräsentationsbüro ∙
Neukundengewinnung – Kundenbindung –  ∙
Beziehungsmanagement
Einwandbehandlung – Argumentationshil- ∙
fen und Verhalten bei Einwänden
Als Fachspezialist kunden- und service- ∙
orientiert auftreten – Anpassen an unter-
schiedliche Kulturen
Preisverhandlung – Der Preis aus Kunden- ∙
sicht – Strategie und Taktik bei Preisver-
handlungen
Abschlusstechniken – Abschlusssignale des  ∙
Kunden erkennen – Abschlusstechniken 
einsetzen und den Kunden zur Entschei-
dung führen
Verkaufsabschlüsse im Ausland – Besonder- ∙
heiten – Erfahrungsberichte des Trainers
Ort: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 23. Februar 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Evelin Estel, 




Richtig tarifieren – 
Die Einreihung von Waren in den Zolltarif 
Inhalt: · Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
Die Systematik der Wareneinreihung in den  ∙
Zolltarif
Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer ∙




Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die  ∙
Einreihung jeder Ware
Arbeiten mit den Anmerkungen zu den  ∙
Abschnitten und Kapiteln
Die „Erläuterungen zur Kombinierten No- ∙
menklatur“ als Hilfsmittel bei der Einreihung
Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren  ∙
(einschließlich praktischer Übungen hierzu)
Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA) ∙
Zollkontingente und Antidumpingzölle im  ∙
Zolltarif
Teilnehmer: Verantwortliche Mitarbeiter der Import- und 
Exportabteilungen von klein- und mittelstän-
dischen Unternehmen, Geschäftsführer, Proku-
risten, Zollsachbearbeiter, alle, die mit Zoll und 
Zollverfahren zu tun haben
Ort: IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Annaberg
 Geyersdorfer Straße 9 a, 09456 Annaberg-
 Buchholz
Termin: 17. März 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 110,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Annaberg
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: -4120, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de (c/a.n.)
Zollseminar für Exporteinsteiger
Inhalt: Grundzüge des europäischen Zollrechts 
Überblick über den elektron. Zolltarif (EZT) ∙
Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung  ∙
Aufbewahrungspflichten zollrelevanter  ∙
Unterlagen 
Aufzeigen von Hilfsmöglichkeiten ∙
Teilnehmer: Sachbearbeiter im Einkauf und Verkauf, künf-
tige Zollsachbearbeiter, aber auch Geschäfts-
führer, deren Unternehmen künftigen interna-
tionalen Warenverkehr planen
Ort: IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Annaberg 
Geyersdorfer Straße 9 a, 09456 Annaberg-
Buchholz
Termin: 05. Mai 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Annaberg
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: -4120, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de (c/a.n.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren
Inhalt:  u. a.
 Zollpräferenz als wichtige Exportfördermittel  ∙
Ermitteln des Präferenzursprungs anhand  ∙
der jeweiligen Abkommen 
Welche Papiere sind erforderlich und wie  ∙
sind diese zu handhaben? 
Vereinfachtes Verfahren des „Ermächtigten  ∙
Ausführers
Teilnehmer: Sachbearbeiter/-innen der Versand-, Export- 
und Verkaufsabteilungen, die mit der Erstellung 
von Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1, 
Ursprungserklärungen auf der Rechnung und 
Lieferantenerklärung befasst sind bzw. die sich 
in Zukunft damit befassen werden
Ort: IHK Südwestsachsen, GS Annaberg, Geyers-
dorfer Str. 9a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 26. Mai 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Annaberg
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: -4120, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de (c/a.n.)
IHK zu Leipzig
Zollvorschriften und Verfahren des Ex- und Imports
Inhalt: · Einführung in das Zoll- und Außen-
   wirtschaftsrecht 
Einreihung von Waren in den Zolltarif   ∙
(EZT-online)
Abwicklung von Ausfuhrgeschäften ∙
Außenwirtschaftsrechtliche Verbote und  ∙
Beschränkungen
Präferenzrecht ∙
Nichtpräferenzieller Warenursprung/  ∙
Das Kammerursprungszeugnis
Abwicklung von Einfuhrgeschäften ∙
Zollversandverfahren ∙





Vorübergehende Ausfuhr – Carnet A.T.A. ∙
Abwicklung von Binnenhandelsgeschäften ∙
Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin: 23. März bis 27. Mai 2010, 
 Di. und Do. 17:00-20:15 Uhr, 
 60 Unterrichtsstunden 
Entgelt: 616,00 EUR 
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Fort- und Weiterbildung
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 
E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de
(l/b.h.)
Geprüfte/-r Fachkaufmann für Außenwirtschaft 
Inhalt: · Lern- und Arbeitsmethodik 
Außen- und volkswirtschaftliche Aspekte ∙
Recht im Außenhandel ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft ∙
Internationales Marketing ∙
Im- und Exportabwicklung ∙
Kommunikation und Organisation ∙
Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin: 21. April 2010 bis 15. Oktober 2011, 
 Mi. und Fr. 17:00-20:15 Uhr,
 jeden 2. Monat 1 x Sa. 08:00 bis 15:00 Uhr,
 Vollzeit Prüfungsvorbereitung: 6 Tage im 
 Oktober 2011, 540 Unterrichtsstunden
Entgelt: auf Anfrage 
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 
E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de 
(l/b.h.)
Praxis des Exportgeschäfts 
(einschließlich Binnenmarkt – EU) 
Inhalt: Exportabwicklung
 Angebote erstellen ∙
Auslandsausschreibungen ∙
Vertragsgestaltung ∙
 Zollpapiere für EU- und Drittländer
Handelsrechnung ∙
Einheitspapier, Ausfuhranmeldung,   ∙
Ursprungszeugnis
INTRASTAT-Meldung ∙






Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin: 1. bis 17. Juni 2010, 
 Di. und Do. 17:00-20:15 Uhr
 24 Unterrichtsstunden 
Entgelt: 385,00 EUR 
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa




Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie unter 
Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_______________________________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des Wunschinserates auf entspre-
chender Broschürenseite) bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch vertraulich behandelt. In 




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und Nachfragen nicht ge-
prüft und kann für deren Inhalt nicht verantwortlich gemacht werden. Wir 
empfehlen Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
Hinweis:
Die Aus- und Einfuhr sowie der sons-
tige Umgang mit bestimmten Waren 
können gesetzlichen Schranken un-
terliegen (Genehmigungsvorbehalt, 
Verbot), z. B. nach dem Kriegswaf-
fenkontrollgesetz, dem Außenwirt-
schaftsgesetz und der Außenwirt-
schaftsverordnung, dem Atomgesetz 
oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen 
der gesetzlichen Voraussetzungen ist 
jeweils eigenverantwortlich zu prü-
fen; Zuwiderhandlungen können mit 
Bußgeldern bis hin zu hohen Frei-
heitsstrafen geahndet werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Geschäftsverbindungen
Vorort-Aufbau, sucht Partner für Vertrieb, 
Joint Venture, gemeinsame Fertigung 
bzw. Auftraggeber und Investoren. 
Korresp.: dt., engl. 
 Maschinen für Imprägnierung 
 von Holz
 Chiffre-Nr. EG1209 DK04
Ein dänisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Entwicklung von Metho-
den und Maschinen für Permeation 
von Weich- und Hartholz, sucht Part-
ner in dieser Industrie, die ihre Impr-
ägnierungsmethoden durch den Ein-
satz neuartiger Maschinen verbessern 
möchten. 
Korresp.: engl.
 Imprägnierung von Holz
 Chiffre-Nr. EG1209 DK05
Ein dänisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Permeation von Weich- 
und Hartholz, die das Holz beständig 
gegen Pilze und Feuer macht, sucht 





 Exportunterstützung und 
 Sprachdienstleistungen
 Chiffre-Nr. L-10-009
Ausländische Unternehmen suchen 
Geschäftsverbindungen zu Firmen, 
die ihren Sitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich 
darauf hingewiesen wird, keine weite-
ren Einzelheiten zu diesen Angeboten 
bzw. Nachfragen vor. Durch die Veröf-
fentlichung wird keine Aussage über 
die Bonität der anfragenden ausländi-
schen Firma gemacht.
Dänemark
 Verpackung von Metallteilen
 Chiffre-Nr. EG1209 DK01
Ein dänisches Unternehmen, tätig im 
Bereich Metallverarbeitung, sucht ein 
Unternehmen, spezialisiert im Bereich 
Verpackung, für die Verpackung klei-
nerer Artikel. 
Korresp.: dt., engl. 
 Hartpolyethylen
 Chiffre-Nr. EG1209 DK02
Ein dänisches Unternehmen sucht Her-
steller von Hartpolyethylenplatten. Die 
Platten sollten eine Härte von 500 und 
eine Dicke von 5 – 20 mm haben. 
Korresp.: engl.
 Hersteller von Stahltanks
 Chiffre-Nr. EG1209 DK03
Ein dänisches Unternehmen, spezialisiert 
auf die Herstellung von Prozesstechnik, 
Silo- und Drucktanks aus rostfreiem Stahl 
in Größen bis zu 300 m³ und größer, bei 




siert auf Entwicklung und Produktion 
von Multimedia-Systemen mit prak-
tischem Zugang zu Fernantriebssitu-
ationen für Wartungsarbeiten, Teleme-
dizin, Truppenfeldunterstützung oder 
Fern-Bauüberwachung, ist aktuell auf 
der Suche nach einem Händler in ver-
schiedenen Ländern.
Korresp.: engl., frz., span.
Großbritannien
 Spannrollen für Planen
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-024
Britischer Hersteller von Spannvorrich-
tungen für Planen-LKW und Anhänger 
sucht Handelsvertreter für seine Pro-
dukte in Europa. Das Unternehmen ist 
auch an Kontakten zu Herstellern sol-
cher Fahrzeuge interessiert, die gerne 
die Herstellung der Spannrollen aus-
lagern wollen bzw. sich diese zuliefern 






Britisches Unternehmen liefert eine 
revolutionäre zerstörungsfreie Prüf-
technik - bekannt als Verfahrenskom-
pensierender Resonanztest (PCRT) zur 
Nutzung in der Luft- und Raumfahrt, 
Stromerzeugung und verschiedenen 
konstruktionsbezogenen Industrien. Es 
bietet seine Dienstleistungen für Un-
ternehmen in Europa, die die zerstö-
rungsfreie Prüfung auslagern möchten.
Korresp.: engl. 
 Lebensmittelhersteller
 Chiffre-Nr. EG1209 GB01
Ein englisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Lebensmittelherstellung, 
sucht Hersteller von Lebensmitteln, 
Diplom-Dolmetscherin für die Spra-
chen Englisch und Russisch mit Ergän-
zungsfächern Wirtschaftswissenschaften/
Bau wesen und über 7-jähriger Berufs-
erfahrung sucht im Rahmen einer Weiter-
bildung zum Exportmanager Praktikums-
stelle im Frühjahr 2010 in einer Firma 
zwecks Unterstützung des Auf- oder 
Ausbaus der Handelsbeziehungen zu den 
Märkten Norwegen, Russland, Dänemark, 
Schweden bzw. Großbritannien. Neben 
Sprach-, Kultur- und Landesexpertise für 
die genannten Länder liegen berufsprak-
tische Erfahrungen vor: Dolmetschen und 
Übersetzen von Fachtexten (u. a. Bau-
wesen, Wirtschaft, Recht, Brückenbau, 
Navigation, Verträge, Urkunden, Tech-
nik, erneuerbare Energien, Ausschrei-
bungen), Marktanalyse Russland (Kfz, 
alternative Antriebsysteme, Politik, Ener-
gie, Wirtschaft), interkultureller Trainings/ 
Sprachunterricht.
Korresp.: dt., engl., russ.
Frankreich
 Lampen und Leuchten
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-021
Ein französisches Unternehmen entwi-
ckelt Beleuchtungssysteme für die In-
nen-Dekoration. Die Firma sucht nach 
Partnern für ein Joint Venture oder 
Interessenten zur Nutzung dieser inno-
vativen Produkte für ihre Bau-Projekte, 
auf Messeständen etc. Gesucht wird 
ebenfalls ein Partner zur Vermarktung 
der Produkte auf passenden Kanälen, z. 
B. in spezialisierten Geschäften/Do-it-
yourself-Märkten etc.




Französische Firma, spezialisiert auf alle 
Energie-Heizungen (Öl, Holz, Granulat, 
Gas, Lufterhitzer, Solarphotovoltaik-
paneele, Klimageräte) sowie auch auf 
Sanitär/Klempnerei, tätig als Subunter-
nehmer oder Lieferant von Geräten wie 
Solar-Photovoltaik-Module und andere 
Arten von Heizungs- und Klimatech-




die bei Umgebungstemperatur gela-
gert werden können (Fleisch, Gemü-
se, Obst, Desserts, Gebäck, Schokola-
de, heiße/kalte Getränke), um diese 





Ein britisches Unternehmen hat Flat-
Pack-Spielzeug aus Holz für Kinder 
entwickelt und sucht Partner für die 
Herstellung und mögliche Formen der 







werblicher Artikel für Haus und Büro, 
z. B. Möbel, Lampen, Schmuck, sucht 
deutsche Geschäftspartner. Das Unter-
nehmen stellt Produkte nach ökolo-
gischen Gesichtspunkten her und legt 
dabei besonderen Wert auf die Nach-
haltigkeit zum Schutz des Regenwaldes 
und auf Entwicklung der nationalen 
Wirtschaft. Das Unternehmen ist auf 






Führender italienischer Hersteller 
von Qualitätsschrauben sucht Han-
delsvermittlung (Agenten, Vertreter, 
Vertriebspartner) für seine Produkte. 
Die Schrauben werden mit speziel-
lem Karbonstahl in Karbonnitrieröfen 
gehärtet, um die Schrauben mit den 
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leuchtungsprodukte auf dem europä-




Ein polnischer Hersteller von drahtlosen 
Audio- und Video-Anlagen, digitalen 
Übertragungssystemen und Telemetrie-
Ausrüstung ist auf der Suche nach Ver-




Polnische Firma bietet freie Kapazitä-
ten in der Metallproduktion (Dienst-
leistung, Lohnfertigung), speziell Her-
stellung von Teilen und Komponenten 
aus Metall, Prototypen und Testserien, 
Auftragsproduktion von kleinen und 
großen Produktserien, Entwicklung 
und Konstruktion. Die Firma ist zerti-
fiziert nach ISO 9001:2001 sowie ISO 
14001:1998. 
Folgende Dienstleistungen werden für 
die Materialien Edelstahl, verzinkter 
Stahl, Konstruktionsstahl, Aluminium, 
Messing angeboten:
Mechanische Bearbeitung auf CNC- ∙
Werkzeugmaschinen
Plastische Bearbeitung auf CNC- ∙
Werkzeugmaschinen
Schweißen und Schlosserei ∙
Metallplasmaschneiden ∙
Chemisch-thermische und galvani- ∙
sche Bearbeitung
Pulver- und Nasslackieren ∙
Metalllaserschneiden ∙
Montage von Baugruppen. ∙





Polnische Reetdachdeckerei, seit 2006 
auf dem polnischen Markt tätig, sucht 
deutsche Kooperationspartner. Das 
Unternehmen beschäftigt acht Mitar-
beiter. Mit Schilfrohr gedeckt werden 
Wohnhäuser, Gartenpavillons, Bunga-
lows, Garagen, Brunnen, Stallungen, 
Einfahrtstore sowie weitere Gebäude 
entsprechend der Wünsche der Auf-
traggeber. Alle benötigten Materialien 
(Schilfrohr, Befestigungen, Materialien 
Geschäftsverbindungen
notwendigen hohen Härteeigenschaf-
ten für professionelle Anwendungen 
auszustatten.
Korresp.: engl., frz.
 Großhändler von 
 Lebensmittelzusätzen
 Chiffre-Nr. EG1209 IT04
Ein italienischer Großhändler, speziali-
siert auf natürliche Lebensmittelzusät-
ze, sucht neue Produkte für die Einfüh-
rung auf dem italienischen Markt. Das 
Unternehmen erwartet Produkte von 





 Chiffre-Nr. EG1209 LV01
Ein lettisches Unternehmen, spezialisiert 
auf Herstellung, Handel und Export von 
Feuerholz, sucht Vertriebspartner. 
Korresp.: engl., russ.
Luxemburg
 Neuartige Trenn- und 
 Reinigungstechnologie
 Chiffre-Nr. EG1209 LU01
Ein luxemburgisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Vermarktung einer auf flüs-
sigem Stickstoff basierenden Schneide- 
und Reinigungstechnologie, sucht Partner 
für den Vertrieb und für die Montage 
seiner Produkte unter Lizenz. Der flüssi-
ge Stickstoff wird bis zu 4.000 bar unter 
Druck gesetzt, um alle Arten von harten 
oder klebenden Materialien zu entfernen. 
Die Technologie ist eine Alternative zur 
Sand-, Laser- und Wasserbehandlung. 
Korresp.: dt., engl., frz. 
 Ingenieurdienstleistungen
 Chiffre-Nr. EG1209 LU02
Ein luxemburgisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf Ingenieur- und technische 
Beratungsleistungen, sucht Partner für 
ein Joint Venture in der Metallindustrie 
und im Sektor Metallumformung. 
Korresp.: dt., engl., frz.
 Stahlkonstruktionen
 Chiffre-Nr. EG1209 LU03
Ein luxemburgisches Unternehmen, 
spezialisiert auf die Herstellung und 
Lieferung von Stahlkonstruktionen (in-
dustrielle und gewerbliche Gebäude), 
sucht Kontakt zu Firmen, die industri-
elle Projekte umsetzen, und Baufirmen 
für eine Zusammenarbeit in Osteuropa 
und Afrika. Das Unternehmen bietet 
komplette Stahlgebäude als schlüssel-
fertige Lösung für Produktionsstätten, 
Logistik, Handel usw. an. Das Unter-
nehmen sucht Franchisenehmer. 





zialisiert auf Kartoniermaschinen und 
Kartonverpackungsmaschinen, sucht 
Vertreter in Deutschland.




Eine polnische Firma ist auf die Her-
stellung von Beleuchtungs-Zubehör 
für Innen- und Außenbeleuchtung aus 
hochwertigem Aluminium spezialisiert. 
Die Produkte sind mit verschiedenen 
Lichtquellen kompatibel (LED, Halogen 
etc.). Das Unternehmen bietet seine 
Dienste als Subunternehmer, möchte 
einen Partner für die gegenseitige Pro-
duktion finden und sucht Kooperation 
mit Handelsvermittlern, um die Be-
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zum Ausstatten) können geliefert wer-
den. Außerdem bietet das Unterneh-
men eine Imprägnierung der Dächer 
gegen Feuer an.
Korresp.: dt., poln.
 Geschossbeständige Produkte 
 Chiffre-Nr. EG1209 PL01
Ein polnisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von innova-
tiven geschossbeständigen Produkten 
aus Verbundstoffen und Polyester, 
sucht Vertriebspartner, um potenzielle 
Kunden in Industrie, Militär, Automo-
bil-, Bau- und Landwirtschaftssektor 
zu erreichen. 
Korresp.: engl.
 Maschinenbau und 
 Montagearbeiten
 Chiffre-Nr. EG1209 PL02
Ein polnisches Unternehmen, speziali-
siert auf Elektronik und Maschinenbau, 




 Design und 
 technische Beratung
 Chiffre-Nr. EG1209 RO01
Ein rumänisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf Design und technische 
Beratung für Privat und Industrie, die 
Konstruktion von Straßen und Brü-
cken, sucht Partner für Joint Venture, 
Investoren und Auftraggeber. 
Korresp.: engl., frz.
 Hochdruckstrahlpumpen
 Chiffre-Nr. EG1209 RO02
Ein rumänisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf den Vertrieb von Hochdruck-
strahlpumpen, sucht Kontakt zu Her-
stellern von industriellen Werkzeugen 
und Lieferanten von Ersatzteilen für 




 Chiffre-Nr. EG1209 RO03
Ein rumänisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf den Vertrieb von Rohholz-
Geschäftsverbindungen
materialien, sucht Vertriebspartner. 
Das Unternehmen bietet hauptsächlich 
Holzstämme (Eiche, Buche, Bergahorn, 
Süßkirsche) an. 
Korresp.: engl.
 Hersteller von Kollektoren
 Chiffre-Nr. EG1209 RO04
Ein rumänisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von hoch-
wertigen Artikeln aus Inox und Alu-
minium sowie von Solarwärme- und 
photoelektrischen Kollektoren, sucht 
Vertriebspartner für seine Produkte. Ein 
Joint Venture ist auch möglich. 
Korresp.: engl.
Slowenien
 Hersteller von Stahlkonstruk-
 tionen und Kesseln 
 Chiffre-Nr. EG1209 SI01
Ein slowenisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung und Mon-
tage von Stahlkonstruktionen und Bio-






Eine tschechische Firma, spezialisiert 
auf die Herstellung von Stahlkonstruk-
tionen (Container, Dieseltanks, Boxen 
für Lastkraftwagen, Arbeitsgeräte wie 
Ladeschaufeln, geschweißte Stahlstruk-
turen), sucht Handelsvermittler und 
bietet Zulieferung an.




ternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung von geschweißten Teilen - 
einschließlich der Bearbeitung (bis zu 
5.000 kg), bietet sich als Zulieferer an.
Korresp.: engl., dt., poln., tschech.
 Elektronische Steuerungs-
 systeme für Industrie
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-034
Tschechischer Hersteller von komple-
xen industriellen elektronischen Steu-
erungssystemen für technologisches 
Prozessmanagement (Industrieautoma-
tion, Wasserkraft- und Windkraftan-
lagen u. v. a.) ist auf der Suche nach 




 Vermietung von Immobilien
 Chiffre-Nr. EG1209 CZ02
Ein tschechisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Vermietung von Wohn- 
und Gewerbeimmobilien, sucht Ver-
triebspartner. 
Korresp.: engl., ital., tschech.
 Rollstuhlhersteller
 Chiffre-Nr. EG1209 CZ03
Ein tschechisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Entwicklung und Her-
stellung eines innovativen, manuell 
betriebenen, Treppen überwindenden 
Rollstuhls, der ein völlig neues Lebens-
gefühl für behinderte Personen kreiert, 
sucht Abnehmer und Vertriebspartner 
in Europa. 
Korresp.: dt., engl.
 Hersteller von elektronischen 
 Komponenten
 Chiffre-Nr. EG1209 CZ05
Ein tschechisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Herstellung elektro-
nischer Komponenten und elektrischer 
Ausrüstungen, sucht Auftraggeber und 
bietet Herstellern von elektronischen 
Komponenten seine Vertriebsdienst-
leistungen an. 
Korresp.: engl., russ., tschech.
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nehmer. Die Produkte können für Türen, 
Fassaden, Fenster, Markisen, Rollladen-
systeme, Insektenschutzgitter sowie für 
Solar-Unterkonstruktionssysteme und 
Befestigungssysteme für Photovoltaik-




 Chiffre-Nr. EG1209 HU01
Ein ungarisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf Lederbekleidung und das 
Nähen von Accessoires, sucht Designer. 
Gesucht werden Designer, die regelmä-
ßig Kleinserien nach ihren Ideen und 
Zeichnungen in Auftrag geben. Es gibt 
keine Mindestmenge für die Aufträge. 
Korresp.: dt., engl. 
Weißrussland
 Torf und Torfprodukte
 Chiffre-Nr. DD-A-10-04
Belorussisches Unternehmen, tätig im 
Export von Torf- sowie Torfprodukten, 
Rapsöl und Leinöl und im Import von Tei-
len für landwirtschaftliche Bodenbear-
beitungsmaschinen sowie hydrauli scher 
Antriebssysteme für landwirtschaftliche 
Maschinen, sucht Geschäftspartner in 
Deutschland zur Zusammenarbeit.
Korresp.: dt., engl., russ.
Geschäftsverbindungen
 Näharbeiten
 Chiffre-Nr. EG1209 CZ06
Ein tschechisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf Näharbeiten nach Maß, Nä-
hen von Autositzbezügen und einfache 
manuelle und mechanische Arbeiten 
und Montagen, sucht Auftraggeber. 
Korresp.: engl., tschech.
 Metall- und 
 Blechkomponenten
 Chiffre-Nr. EG1209 CZ07
Ein tschechischer Hersteller von Metall- 
und Blechkomponenten mit langer Tra-
dition auf dem tschechischen Markt und 
zahlreichen Kooperationsbeziehungen mit 
ausländischen Firmen, bietet seine Ferti-
gungskapazitäten an. Neben den traditi-
onellen Maschinenbauarbeiten führt die 
Firma auch Lackierarbeiten, Verzinkung 
oder Chromatisierung nach kundenspezi-
fischer Dokumentation durch. Sie verfügt 
über eine sehr gute Anbindung an die Au-
tobahn Tschechien - Deutschland. 
Korresp.: dt., tschech.
 Maschinenbau 
 Chiffre-Nr. EG1209 CZ08
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert 
im Bereich Maschinenbau, sucht Koopera-
tionspartner. Das Unternehmen beschäftigt 
sich mit der Herstellung von kundenspezifi-
schen Maschinen und Maschinenbauteilen 
aus Glas, Polypropylen, Kevlar und anderen 
Materialien für den Einsatz in der Automo-
bil-, Lebensmittel- oder Textilindustrie. Die 
Firma ist nach ISO 9001:2001 zertifiziert 
und verwendet hochmoderne Fertigungs-




 Chiffre-Nr. EG1209 TR01
Ein türkisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf Herstellung, Handel, Ins-
tallation und Kundendienstleistungen 
für Photovoltaiksysteme und -technik, 
sucht Partner für Joint Venture, techni-
sche Zusammenarbeit und wechselsei-
tige Fertigung. Das Unternehmen sucht 
weiterhin Kontakt zu Herstellern, um 
als Franchisenehmer zu agieren und 
Kundendienstleistungen anzubieten. 
Korresp.: engl. 
 Aluminiumprofile und 
 Verbundplatten
 Chiffre-Nr. EG1209 TR02
Ein türkisches Unternehmen, speziali-
siert auf Herstellung und Vertrieb von 
Aluminium-Standard- und -Sonderpro-
filen sowie Verbundplatten, sucht Ab-
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Förderung und FinanzierungDeutschland
Neues Finanzierungsprodukt 
für kleinere Exportgeschäfte 
Die KfW IPEX-Bank kann künftig auch 
für kleinere Exportgeschäfte langfris-
tige Finanzierungen zur Verfügung 
stellen. Dazu nutzt sie ein Instrument 
der Northstar Europe, das erstmals im 
deutschen Markt eingeführt wird. In 
Zusammenarbeit mit der bereits erfolg-
reich in diesem Geschäftsfeld tätigen 
Northstar Trade Finance hat die KfW 
IPEX-Bank nun kommerziell tragfähige 
Lösungen für die Finanzierung mittel-
ständischer Geschäfte gefunden. Über 
ihre Tochter Northstar Europe über-
nimmt sie für die KfW IPEX-Bank die 
Finanzierung europäischer Exportge-
schäfte ab einer Größenordnung von 
bereits 0,5 Mio. EUR bis 5 Mio. EUR für 
bis zu 5 Jahre. Northstar Europe s.a. ist 
ein Joint Venture der Northstar Trade 
Finance inc., des Office du Ducroire 
(dem staatlichen Luxemburgischen 
Exportkreditversicherer) und der SNCI 
(Luxemburgs Förderbank). Durch den 
schlanken Aufbau dieses Spezialanbie-
ters und effiziente Prozesse, die exakt 
auf diesen Finanzierungsmarkt zuge-
schnitten sind, können kleinvolumige 
Exportgeschäfte wirtschaftlich sinnvoll 
dargestellt werden. Voraussetzung ist, 
dass die Geschäfte mit der Deckung 
einer Exportkreditversicherung (Ex-
port Credit Agency/ECA, für deutsche 
Exporte: Euler Hermes) versehen sind. 
Das neue Finanzierungsinstrument be-
deutet insbesondere für mittelständi-
sche Unternehmen Entlastung in einer 
schwierigen Phase. Ein solches Instru-
ment kann sich gerade in der Krise als 
nicht zu unterschätzendes Verkaufsar-
gument für deutsche und europäische 
Exporteure erweisen. 
Für Informationen zu diesem neuen 
Finanzierungsprodukt steht das Ex-
pertenteam der KfW IPEX-Bank unter 
kmu_export@kfw.de zur Verfügung. 
Für Rückfragen: 
Pressestelle Dela Strumpf, 






Unternehmen können ab sofort eine 
staatliche Zusatzdeckung für ihre Kre-
ditversicherungen beantragen. Die 
Bundesregierung stellt für diese Top-
up-Deckung ein Gewährleistungs-
volumen von 7,5 Mrd. Euro aus dem 
Kredit- und Bürgschaftsprogramm zur 
Verfügung. Voraussetzung ist, dass ab 
dem 1. September 2008 die Versiche-
rungssumme reduziert oder lediglich 
eine Teilannahme ausgesprochen wur-
de. Die Zusatzdeckung für das einzel-
ne Risiko kann maximal so hoch sein 
wie der Schutz des Kreditversicherers. 
Die Kreditversicherer wickeln das Kun-
dengeschäft der Top-up-Deckung auf 
Rechnung des Bundes vollständig ab. 
Mit der Zusatzdeckung für Warenkre-
ditversicherungen ist eine wesentliche 
Forderung des DIHK zur Verbesserung 
der Finanzierungssituation von Unter-





um (BMELV) und der Deutsche Indus-
trie- und Handelskammertag (DIHK) 
werden künftig auf ausgewählten Aus-
landsmärkten zusammenarbeiten, um 
deutsche Unternehmen der Agrar- und 
Ernährungswirtschaft auf Exportmärk-
ten gezielt beim Markteinstieg zu un-
terstützen.
Die Deutschen Auslandshandelskam-
mern (AHKs) übernehmen die Be-
treuung und Beratung deutscher 
Unternehmen aus der Agrar- und Er-
nährungswirtschaft. Speziell für diese 
Firmen werden sie Kooperationsbör-
sen durchführen, Marktanalysen er-
stellen sowie Markterkundungs- und 
Geschäftsreisen organisieren, um diese 
unmittelbar an potenzielle Geschäfts-
partner in den Zielmärkten heranzufüh-
ren. Die Zusammenarbeit erstreckt sich 
auf die Standorte Brasilien (für Merco-
sur), China, Italien, Japan, Nordameri-
ka, Österreich (für Mittelosteuropa) und 
Russland. Das BMELV unterstützt die 
Zusammenarbeit mit einer Anschub-
finanzierung in Höhe von bis zu zwei 
Millionen Euro über eine Laufzeit von 
rund zwei Jahren. Insbesondere kleine 
und mittelständische Betriebe werden 
von dem neuen Angebot profitieren. 
Das BMELV engagiert sich seit einigen 
Jahren gezielt für die Exportförderung. 
Durch den Wegfall der CMA Centrale 
Marketing-Gesellschaft der deutschen 
Agrarwirtschaft mbH zu Anfang dieses 
Jahres fehlt dem Agrarsektor auf be-




DIHK: Tel. 030 20308-0 







Um den Aufbau in den Bereichen 
Energie und Wasser in Afrika, im Pa-
zifik und der Karibik (AKP-Staaten) 
und an Infrastrukturförderung in Af-
rika besser und schneller zu gestal-
ten, legt die EU drei sektorbezogene 
Finanzierungsprogramme neu auf. 
Energiefazilität, Wasserfazilität und 
Treuhandfonds für Infrastrukturen 
sehen eine Finanzierung von jeweils 
200 Mio. Euro vor. Unternehmen 
können sich an Aufrufen für Projekt-
vorschläge beteiligen - der für Ener-
gie wurde gerade veröffentlicht - aber 
auch von Investitionsförderung profi-
tieren. Mit der EU-AKP-Energie- und 
der EU-AKP-Wasserfazilität werden 
Projekte kleiner und mittlerer Größe 
gefördert, während der Treuhand-
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fonds der EU für Infrastruktur in Af-
rika Mittel für größere Investitionen 
in den Bereichen Energie, Wasser, 
Transport und IT bereitstellt. 
Auskunft über EU-Drittstaatenpro-
grammen gibt das Brüsseler Büro von 
Germany Trade & Invest, 
Avenue du Boulevard 21, 1210 Brüssel, 
Tel.: +322 204 0173-87, 








Neues Produkt für den Dienst-
leistungssektor ergänzt das Angebot 
Ab 1. Januar 2010 können Ingenieure 
und Architekten bzw. weitere Dienst-
leister zur Absicherung ihrer Auslands-
forderungen ein neues Produkt der Ex-
portkreditgarantien des Bundes nutzen. 
Die Leistungsdeckung schützt deutsche 
Dienstleister vor einem Zahlungsausfall 
aus wirtschaftlichen oder politischen 
Gründen und berücksichtigt dabei ge-
läufige Geschäftsmodelle. Hierzu gehö-
ren beispielsweise Honorarforderungen 
von Architekten und Ingenieuren oder 
Leistungen aus Agenturtätigkeit, Bera-
tung, Schulung oder Service. Die Ex-
portkreditgarantien, die im Auftrag der 
Bundesregierung von einem Konsorti-
um aus der Euler Hermes Kreditversi-
cherungs-AG und der Pricewaterhouse 
Coopers (PWC) AG bearbeitet werden, 
stehen für alle deutschen Unternehmen 
und ihre Exportgeschäfte offen. Die 
Unterlagen, Antragsformulare und In-
formationen beziehen sich ausdrücklich 
auf den Export einer Dienstleistung. 
Die Leistungsdeckung ist eine Absi-
cherungsform für Forderungen aus 
isolierten Leistungsgeschäften. Diese 
konnten bislang mit einer klassischen 
Hermesdeckung abgesichert werden, 
doch wurde diese Möglichkeit nur un-
zureichend wahrgenommen. Die spe-
zifische Formulierung im Hinblick auf 
die erbrachte Leistung und die bran-
chenüblichen Verfahren sollen nun 
den Zugang zu diesem Instrument der 
Außenwirtschaftsförderung erleichtern. 
Abgesichert werden Dienstleistungen, 
die nicht mit einer konkreten Warenlie-
ferung, einer Bauleistung oder einer Fi-
nanzdienstleistung im Zusammenhang 
stehen. Hierfür können die anderen 
Absicherungsformen der Exportkredit-
garantien genutzt werden. 
Entscheidend für die Absicherung mit 
einer Leistungsdeckung ist die Aus-
landswirksamkeit. Dazu muss mit ei-
nem gewerblichen, ausländischen Auf-
traggeber eine ausländische Forderung 
begründet und die Wertschöpfung im 
Ausland eingesetzt werden. Der über-
wiegende Anteil der Leistung muss 
deutschen Ursprungs sein. Davon ist 
auszugehen, wenn die Leistung weit-
gehend in Deutschland vorbereitet 
wurde oder wenn sie dem in Deutsch-
land ansässigen Leistungserbringer als 
Wertschöpfung zuzurechnen ist. 
Ansprechpartner: 
Matthias Jost 
Tel.:0 40 8834-95 47, 
E-Mail: info@exportkreditgarantien.de 





Der Plafond über EUR 200 Mio. für 
Geschäfte mit Kreditlaufzeiten von 
mehr als 360 Tagen war nahezu er-
schöpft. Vor dem Hintergrund der 
stabilen wirtschaftlichen Lage des 
rohstoffreichen Landes und guter 
Zahlungserfahrungen sowie in An-
betracht der verhältnismäßig gerin-
gen Nachfrage nach Exportkreditga-
rantien für mittel- und langfristige 
Zahlungsbedingungen verzichtet der 
Ausschuss auf die Einrichtung eines 
neuen Plafonds. Kurzfristige Export-
geschäfte können wie bisher ohne 
formelle Einschränkungen mit Her-
mesdeckungen abgesichert werden.
Für mittel- und langfristige Geschäfte 
mit dem privaten Sektor sind wie bis-
her auch grundsätzlich Sicherheiten 
von anerkannten Banken zu stellen, 
auf die nur verzichtet werden kann, 
wenn nach internationalen Rech-
nungslegungsstandards erstellte und 
testierte Jahresabschlüsse dies recht-
fertigen. Bei Geschäften mit dem öf-
fentlichen Sektor sind grundsätzlich 
Sicherheiten anerkannter Banken 
oder Staatsgarantien erforderlich; für 
privatrechtliche Besteller des öffent-
lichen Sektors besteht das Sicherhei-




Neues Japan-Portal für die 
deutsche Exportwirtschaft
Die Deutsche Industrie- und Handels-
kammer in Japan (DIHKJ) hat mit JA-
PANMARKT ONLINE ein neues Nach-
richtenportal für deutsche Manager 
gestartet. Das unter www.japanmarkt.de 
erreichbare Internetportal berichtet 
täglich direkt aus Tokio über die wich-
tigsten Ereignisse in der japanischen 
Wirtschaft mit den Kernthemen Un-
ternehmen, Konjunktur, Finanzmarkt, 
Technik und Forschung. Berichte über 
neue Produkte und gesellschaftliche 
Trends aus Japan runden das News-
Angebot ab.
JAPANMARKT ONLINE richtet sich 
in erster Linie an deutsche Manager, 
die für Vertrieb, Geschäftsaufbau und 
Kooperationen in Asien zuständig 
sind. Hintergrundinformationen zu 
den Themen Marketing, Personal und 
Recht liefern wertvolle Tipps für den 
Markteintritt in Japan und zur Zusam-
menarbeit mit japanischen Geschäfts-
Förderung und Finanzierung
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Förderung und Finanzierungpartnern. Fundierte Unternehmens-
meldungen und ein wöchentlicher 
Börsenbericht vom Tokioter Aktien-
markt bieten Analysten und Anlegern 
einen Überblick über die neuesten 
Entwicklungen in der japanischen Fi-
nanz- und Unternehmenswelt. Auch 
Forscher kommen durch aktuelle Be-
richte aus Wissenschaft und Technik 
auf ihre Kosten. Die Rubrik Japan-
Jobs macht das Portal schließlich auch 
für Stellensuchende in deutschen Un-
ternehmen in Japan interessant.
Japan ist mit mehr als 127 Millionen 
kaufkräftigen Verbrauchern der zweit-
größte Markt für deutsche Produk-
te in der Wachstumsregion Asien. Als 
technologische Trendsetter gehören 
japanische Unternehmen zu den größ-
ten Wettbewerbern deutscher Unter-
nehmen auf dem Weltmarkt - den-
noch wird Japan in Deutschland oft 
kaum wahrgenommen. JAPANMARKT 
ONLINE schließt nun diese Lücke in der 
Berichterstattung.
Das Online-Angebot ergänzt das seit 
1992 erscheinende Monatsmagazin 
JAPANMARKT um tagesaktuelle Nach-
richten aus der japanischen Wirtschaft. 
Professionelle Redakteure sorgen in 
Verbindung mit Japan-erfahrenen Kor-
respondenten für eine hohe Aktualität 
und Zuverlässigkeit der Berichte. 
Weitere Informationen: 
www.japanmarkt.de/Kontaktdaten
Deutsche Industrie- und Handelskammer 
in Japan, Pascal Gudorf, 




Seit 2008 gibt es ein EU-Förderpro-
gramm für den Markteintritt nach Ja-
pan und Korea, das EU-Gateway-Pro-
gramm. Es ist eine Weiterentwicklung 
des ehemaligen „Gateway to Japan“-
Programmes, das von 1994 bis 2007 
bereits 2.500 europäische Unternehmen 
bei der Suche nach japanischen Ge-
schäftspartnern unterstützt hat. In den 
kommenden sechs Jahren sind etwa 
30 Unternehmerreisen nach Japan und 
15 nach Korea geplant, für die jeweils 
30 bis 40 europäische Firmen ausge-
wählt werden. Organisiert wird das 
EU-Gateway-Programm von der Eu-
ropäischen Kommission. Für folgende 
Branchen sind Delegationsreisen nach 
Japan geplant: Umwelt- und Energie-
technologie, Informations- und Kom-
munikationstechnologie, Gesundheit 
und Medizin, Bauwesen, Modedesign 
sowie Möbeldesign.
Das Programm bietet interessierten 
Firmen die einwöchige Teilnahme an 
einer Business-Week im Zielland an, 
in der erste Kontakte zu potenziellen 
Geschäftspartnern geknüpft werden 
können. 
Weitere Informationen und Bewer-
bungsmodalitäten finden Sie unter: 
http://eu-gateway.eu. 
Für Fragen wenden Sie sich bitte an: 
Ms Olivia Koczor, Deloitte & Touche, 
Tel +49 89 29036-7869, 




Wichtige Änderungen im Schweizer 
Mehrwertsteuerrecht ab 01.01.2010
Zum 1.1.2010 trat in der Schweiz ein 
neues Mehrwertsteuergesetz in Kraft. 
Dieses bringt auch für ausländische 
Unternehmen, die in der Schweiz tätig 
sind, erhebliche Veränderungen. Der 
Normal-Steuersatz wird von 7,6 % auf 
8 % erhöht. Für gewisse Güter des täg-
lichen Bedarfs beträgt er künftig 2,5 % 
und für Beherbergungsleistungen 3,8 %. 
Zu den Änderungen hinsichtlich der 
Begründung der Steuerpflicht, der Be-
freiung von der Steuerpflicht, der Orts-
bestimmung für Dienstleistungen so-
wie Änderungen beim Vorsteuerabzug 
hat die Handelskammer Deutschland 
Schweiz ein Merkblatt zusammenge-





Trotz Exportrückgängen und aus-
bleibenden Direktinvestitionen dürfte 
die vietnamesische Wirtschaft bei der 
weltweiten Wirtschafts- und Finanz-
krise mit einem blauen Auge davon-
kommen. Entsprechend haben sich die 
Verhaltensweisen der lokalen Akteure 
wenig geändert. Dies gilt auch für den 
Zahlungsverkehr. Lieferungen nach Vi-
etnam werden meist über Akkreditiv 
abgesichert. Die Zahlungsmoral der 
privaten Unternehmen gilt als eher gut, 
nicht zuletzt weil sich das Nichteinhal-
ten von Zahlungsverpflichtungen
rasch herumspräche. Je nach Branche, 
Produkt, Zahlungsvolumen und Kunde
sind Vorauskasse, Barzahlung bei Lie-
ferung oder Überweisung in einer oder 
mehreren Tranchen nach Lieferung 
entsprechend dem Projektfortschritt 
beziehungsweise Kombinationen da-
von üblich. Von deutschen Firmen ist 
zu hören, dass sie ihren Kunden nach 
einer Baranzahlung Zahlungsziele von 




Ägypten will Binnenschifffahrt 
ausbauen
Ägypten strebt eine größere Beteili-
gung der Binnenschifffahrt im logisti-
schen Kreislauf an. Der Nil als zentraler 
inländischer Wasserweg wurde in der 
Vergangenheit zugunsten der Straße 
stark vernachlässigt. Allerdings ist seine 
Reaktivierung durchaus nicht problem-
los. Die Regierung setzt auf Privatini-
tiative, um die notwendige Infrastruk-
tur, allen voran die Binnenhäfen und 
Frachtschiffe, zu realisieren. Nachdem 
sich zwei Häfen in der Bietungsphase 




EU-Finanzierungen in AKP-Staaten 
werden neu aufgelegt 
Um den Aufbau in den Bereichen Ener-
gie und Wasser in Afrika, im Pazifik und 
der Karibik (AKP-Staaten) und an Infra-
strukturförderung in Afrika besser und 
schneller zu gestalten, legt die EU drei 
sektorbezogene Finanzierungsprogram-
me neu auf. Energiefazilität, Wasser-
fazilität und Treuhandfonds für Infra-
strukturen sehen eine Finanzierung von 
jeweils 200 Mio. EUR vor. Unternehmen 
können sich an Aufrufen für Projekt-
vorschläge beteiligen – der für Energie 
wurde gerade veröffentlicht –, aber auch 
von Investitionsförderung profitieren.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Albanien 
Förderung der EU für Albanien 
bietet Chancen für Beratungs- 
und Lieferaufträge 
Die Europäische Union unterstützt 
Albanien durch ihr Heranführungspro-
gramm IPA mit jährlich rund 90 Mio. 
EUR. Das Land, das zu den ärmsten in 
Europa zählt und seit 2003 potenziel-
ler EU-Beitrittskandidat ist, stellte im 
April 2009 den Antrag zur Aufnahme 
offizieller Beitrittsverhandlungen. Als 
ersten Schritt zur Beurteilung, ob Al-
banien die Kriterien für den Kandida-
tenstatus erfüllt, muss die Regierung 
in Tirana jetzt ausführliche Fragebö-
gen der EU-Kommission beantworten. 
Die EU-Hilfe für Albanien bietet Un-
ternehmen diverse Auftragschancen. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Bangladesch 
Bangladesch möchte zur 
Schiffbaunation aufsteigen 
Bangladesch möchte sich als Ferti-
gungsstandort für den internationa-
len Schiffbau etablieren. Die lokalen 
Werften konnten bereits mehrere Auf-
träge aus Europa an Land ziehen. Sie 
setzen vor allem auf kleine und mit-
telgroße Küsten- und Binnenschiffe, 
denn aus diesem Segment haben sich 
Länder wie Japan, Korea (Rep.) und 
die VR China aus Kostengründen be-
reits zurückgezogen. Da rund 90 % 
aller verbauten Teile aus dem Ausland 
bezogen werden müssen, bietet Ban-





Neue Rechtsgrundlagen bei öffentli-
chen Ausschreibungen sind ab sofort 
gültig. 
Kontakt: 




VR Chinas Markt für 
Primärkunststoffe im Aufwind 
Der Markt für Kunststoffe in Primär-
form in der VR China war nur kurz-
fristig von der Krise betroffen. Sämt-
liche großen Abnehmerbereiche wie 
der Bausektor oder Kfz wachsen dy-
namisch, so dass die Produktion im 
III. Quartal 2009 stark zulegte und für 
das Gesamtjahr ein Nachfragewachs-
tum von 12 % auf 35 Mio. t erzielt 
werden dürfte. Dennoch bleibt die 
Branche in schwierigem Terrain. Die 
Preise haben das Niveau von vor der 
Krise noch nicht wieder erreicht, da 
die Importe, die 2009 um knapp 40 % 
zulegen dürften, den Markt kräftig 
unter Druck setzen. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
China nutzt Konjunkturprogramm 
zum Ausbau der Infrastruktur
Chinas Infrastrukturbau hat im 1. Halb-
jahr 2009 wesentlich zum zweistelligen 
Wachstum der Baubranche beigetra-
gen. Mit dem Konjunkturprogramm 
wurden schnell Vorhaben angestoßen 
beziehungsweise Projekte, die bereits in 
den Fünfjahresbudgets verschiedener 
Ministerien vorgesehen waren, vorge-
zogen und umgesetzt. Der Ausbau des 
Eisenbahnnetzes läuft auf Hochtouren. 
Im Flughafenbau stiegen die Investiti-
onen in den ersten acht Monaten 2009 
um mehr als 24 %. Einen bedeutenden 




Ghanas Bergbau will gutes 
Investitionsklima erhalten 
Für Ghanas Bergbauindustrie sind die 
weiteren Aussichten teilweise getrübt. 
Geplante Investitionen werden durch die 
globale Finanzkrise, durch Nachfrage-
schwäche und Infrastrukturmängel behin-
dert. Für den dominierenden Goldberg-
bau sehen die Prognosen weiter günstig 
aus. Die Industrie muss sich verstärkt 
um nachhaltige Entwicklungskonzepte 
Länderinformationen
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Länderinformationenfür die Abbaugebiete kümmern und For-
derungen nach Verschärfung der Investi-
tionsbestimmungen entgegen wirken. Ge-
plante Projekte bieten Zulieferchancen.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Hongkong, SVR
Hongkongs Maschinenhandel erreicht 
im Herbst 2009 Vorkrisenniveau
In den ersten Monaten des Jahres 2009 
implodierte Hongkongs Maschinenhandel 
geradezu, aber schon im September war 
das Vorkrisenniveau fast wieder erreicht. 
Doch das sind nur Durchschnittszahlen. 
Zwischen den einzelnen Sparten und 
Lieferländern gibt es teilweise gewaltige 
Unterschiede. Die Nachfrage nach Anla-
gen zur Metallbearbeitung ist weiterhin 
sehr schwach, während z. B. das Geschäft 
mit Druckmaschinen boomt. Firmen aus 
Japan verloren in der Krise Marktanteile. 
Mancher deutsche Spezialanbieter konn-
te hingegen zulegen.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Hongkongs Bevölkerung legt in der 
Krise Wert auf ihr Äußeres
Obwohl Hongkongs Einzelhandelsum-
satz mit Kosmetika und Körperpflege-
mitteln in der Krise kräftig gestiegen ist, 
sanken die entsprechenden Einfuhren. 
Die Händler bauten zunächst ihre Lager 
ab und hielten sich mit Bestellungen 
insbesondere von hochpreisigen Schön-
heitsmitteln zurück. Französische Bran-
chenwaren erfreuen sich in der Sonder-
verwaltungsregion (SVR) einer hohen 
Beliebtheit. Derweil haben sich deutsche 
Produkte mit Attributen wie „naturver-
bunden“ einen Namen gemacht.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Indonesien 
Indonesiens Industrie kauft rostfreien 
Stahl vor allem im Ausland ein 
Indonesien muss seinen gesamten Be-
darf an Waren aus rostfreiem Stahl 
mangels lokaler Produktion über Impor-
te decken. Die Einfuhren verzeichneten 
von 2005 bis 2008 einen durchschnitt-
lichen Anstieg von 66 % und erreich-
ten 2008 mit 92,4 Mio. US$ einen 
Rekordwert. Auch für die kommenden 
Jahre wird mit reger Importtätigkeit 
gerechnet. Japan ist mit Abstand größ-
ter Lieferant. Die wichtigsten industri-
ellen Bedarfsträger sind Hersteller von 
Schweißdrähten und -elektroden mit 




im Solarsektor angestrebt 
Deutschen Unternehmen bieten sich in 
Israel Chancen zum Engagement im Be-
reich der Sonnenenergie. Die Möglichkei-
ten reichen vom Absatz über Forschung 
bis hin zu Drittlandsprojekten. Das ist 
das Fazit eines im November 2009 in 
Tel Aviv durchgeführten Fachseminars. 
Die hohe Sonneneinstrahlung sowie die 
hoch entwickelten Forschungskapazitä-
ten bieten zudem ein geeignetes Test-




Im November 2009 hat Israel einen 
weiteren Schritt zur Realisierung seines 
ehrgeizigen Meerwasser-Entsalzungs-
programms vollzogen. Die staatliche 
Wasserversorgungsfirma Mekorot ver-
gab einen Auftrag für den Bau einer 
Großentsalzungsanlage. Das Programm, 
das eine Gesamtentsalzungskapazität 
von 542 Mio. m3 pro Jahr vorsieht, 
bietet auch deutschen Unternehmen 
zahlreiche Zulieferchancen.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Italien 
Neue Infrastrukturprojekte in Italien 
bieten Chancen 
Das italienische Wirtschaftsplanungs-
komitee CIPE hat Anfang November 
2009 grünes Licht für den Bau von 
neuen Infrastrukturprojekten im Wert 
von 8,7 Mrd. EUR erteilt. Bereits 2010 
soll mit der umstrittenen Brücke von 
Messina begonnen werden. Des Wei-
teren hat CIPE auch die nötigen Mit-
tel für die Mailänder Weltausstellung 
(Expo 2015) bereitgestellt. Ebenfalls 
2010 soll mit dem Bau der Mailän-
der U-Bahnstrecken MM4 und MM5 
angefangen werden. Auch soll die 
Hochgeschwindigkeitsverbindung 
Mailand – Genua in Angriff genom-
men werden. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Maschinenbau in Italien stagniert 
2010 auf niedrigem Niveau 
Die Produktion im italienischen Ma-
schinenbau ist 2009 um 14 % gegen-
über dem Vorjahr eingebrochen, die 
Ausfuhren liegen um 16 % unter dem 
Ergebnis von 2008. Der Fachverband 
erwartet 2010 einen weiteren, wenn 
auch marginalen Rückgang von 0,4 % 
für den Gesamtsektor. Die Ausfuhren 
sollen nach der Prognose ebenso ge-
ringfügig steigen. In einzelnen Sparten 
wird voraussichtlich eine leicht stei-
gende Exportnachfrage für bessere Er-
gebnisse sorgen, aber die Investitionen 
sind auch weiterhin rückläufig.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Ungewissheit über 
Photovoltaik-Boom in Italien 
Seit Februar 2007 wird die Installa-
tion von Photovoltaik in Italien stark 
gefördert. Der Erfolg hat nicht auf 
sich warten lassen, neben kleinen 
Installationen für die Haushalte ent-
stehen auch Großanlagen von 1 MW 
und mehr, die von institutionellen 
Investoren finanziert werden. Der Er-
folg ist aber auch sein eigener Feind. 
Wenn voraussichtlich Mitte 2010 der 
Plafonds von 1.200 MW installier-
te Kapazität erreicht wird, läuft die 
Förderung aus. Über die Anschluss-
förderung herrscht Unsicherheit, an-
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gesichts der knappen Finanzen sind 
deutliche Abstriche zu erwarten. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Japan 
Neues Japan-Portal für die 
deutsche Exportwirtschaft 
Die Deutsche Industrie- und Handels-
kammer in Japan (DIHKJ) hat mit JA-
PANMARKT ONLINE ein neues Nach-
richtenportal für deutsche Manager 
gestartet. Das unter www.japanmarkt.de 
erreichbare Internetportal berichtet täg-
lich direkt aus Tokio über die wichtigsten 
Ereignisse in der japanischen Wirtschaft 
mit den Kernthemen Unternehmen, 
Konjunktur, Finanzmarkt, Technik und 
Forschung. Berichte über neue Produkte 
und gesellschaftliche Trends aus Japan 
runden das News-Angebot ab. Fun-
dierte Unternehmensmeldungen und 
ein wöchentlicher Börsenbericht vom 
Tokioter Aktienmarkt bieten Analysten 
und Anlegern einen Überblick über die 
neuesten Entwicklungen in der japani-





Die Bauwirtschaft in Kasachstan bleibt 
trotz der vorübergehenden Liquiditäts-
schwäche der kasachischen Banken ein 
perspektivreiches Geschäftsfeld. Chancen 
bieten einige große Projekte zur Erschlie-
ßung von Öl-, Gas- und Erzvorkommen, 
die Umsetzung von Programmen für den 
Ausbau der Infrastruktur inklusive des 
Wohnungsbaus, bedeutende Bauvorha-
ben in den Städten Astana, Almaty, Aktau 
und Atyrau sowie investitionsträchtige 
Projekte in den Tourismuszonen Burabaj, 
Shana Ili und Kenderly. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Kenia 
Kenia setzt auf Erdwärme 
In Kenias langfristigem Energieplan 
sollen geothermische Kraftwerke eine 
dominierende Rolle spielen. Eine neu 
entwickelte kostensparende Technik 
rückt solche Pläne in realistische Nähe. 
Führende Geber haben Interesse be-
kundet. Kenia verfügt über ein großes 
unerschlossenes Potenzial an Thermal-
energie. Künftig sind für entsprechen-
de Kraftwerke regelmäßig jährliche 
Investitionen von 450 Mio. US$ vor-
gesehen, mit Chancen für Zulieferer. 
Über 1 Mrd. US$ werden ferner für den 




Kolumbien will hoch hinaus 
in der Petrochemie 
In Kolumbien dürfte der Petrochemie-
Sektor in den kommenden Jahren 
quantitativ und qualitativ einen großen 
Sprung nach vorne machen. Bis 2015 
sollen die Raffinerien des mehrheitlich 
staatlichen Ölkonzerns Ecopetrol in 
Cartagena und Barrancabermeja ihren 
Ausstoß von petrochemischen Vorpro-
dukten vervierfachen. Dies dürfte die 
Entwicklung lokaler Industrieunter-
nehmen antreiben und gute Geschäfts-
möglichkeiten für deutsche Ausrüster 
und Maschinenbauer eröffnen. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Kroatien 
Bauindustrie in Kroatien 
Eine neue Studie gibt Einblicke in die 
aktuelle Lage der kroatischen Bauwirt-
schaft und informiert über Großprojek-
te und neue Bauvorschriften. 
Kontakt: 
Karl Schick, Tel. 0731 173122, 
E-Mail: schick@ulm.ihk.de 
(c/b.v., Quelle: IHK/gtai)
Kroatien will kräftig in den 
Energiesektor investieren 
Kroatien will bis 2020 insgesamt 
15 Mrd. EUR in die Energiewirtschaft 
investieren. Von dieser Summe sollen 
60 % in den Stromsektor, über 30 % 
in Öl- und Gasanlagen sowie 10 % 
in die Wärmegewinnung fließen. Das 
sieht die offiziell verabschiedete Stra-
tegie zur Energieentwicklung vor (Na-
rodne Novine 130/2009). Konkret ge-
plant sind jeweils 1.200 MW in Kohle-, 
Gas- und Windkraftwerken, 400 MW 
bei der Wasserkraft und 85 MW mit 
Biomasse. Atomkraft bleibt ebenfalls 
eine Option. Ausgebaut werden auch 




Malta modernisiert die Infrastruktur 
Malta will die Infrastruktur des Landes 
weiter modernisieren. Schwerpunkte 
sind der Straßenbau, der Energiesektor 
und die Telekommunikation. Erstmals 
soll erneuerbare Energie produziert 
werden. Das Land will sich außerdem als 
Zentrum für Informations- und Kom-
munikationstechnik im Mittelmeer-
raum etablieren. Zu den ehrgeizigsten 
Infrastrukturprojekten zählt der neue 
Gewerbepark Smart City. Für deutsche 
Firmen ergeben sich vor allem in den 




Kleine Wasserkraftwerke in 
Mazedonien geplant 
Mazedonien hat eine weitere Konzes-
sion für den Bau und Betrieb von klei-
nen Wasserkraftwerken vergeben. Das 
Investitionsvorhaben wird von einem 
Konsortium mehrerer mazedonischer 
Länderinformationen
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Länderinformationenund slowenischer Unternehmen re-
alisiert. Die mazedonische Regierung 
will die Nutzung erneuerbarer Ener-
giequellen ausbauen. Für die nächs-
ten Jahre ist die Errichtung mehrerer 




Bauwirtschaft mit stabilem 
Auftragsvolumina 
Die Bauwirtschaft der Niederlande 
hat infolge der internationalen Fi-
nanzkrise Einbußen zu verzeichnen, 
die auch 2010 noch spürbar sein 
werden. Dem Rückgang bei Neubau-
ten stehen jedoch stabile Auftrags-
volumina in der Bestandssanierung, 
Wartung und Infrastruktur gegen-
über. Energie- und materialeffizi-
entes Bauen rückt dabei verstärkt 
in den Blickpunkt niederländischer 
Kunden. Insbesondere spezialisierte 
und grenznahe deutsche Unterneh-




Abfall-Management wird in Rumänien 
zum Top-Thema 
Neue Geschäftsmöglichkeiten entste-
hen für deutsche Unternehmen im Be-
reich Entsorgungstechnik. 
Kontakt: 
Karl Schick, Tel. 0731 173122, 
E-Mail: schick@ulm.ihk.de 
(c/b.v., Quelle: IHK/gtai)
Gute Chancen im Bereich 
Umwelttechnik und Energiesektor 
Deutschland ist für Rumänien der 
wichtigste Maschinenlieferant. Trotz 
des krisenbedingten Einbruchs bei den 
Einfuhren bleibt der Erneuerungsbe-
darf der rumänischen Industrie hoch. 
Deutschen Unternehmen bieten sich 
in Rumänien gute Chancen im Bereich 
Umwelttechnik, im Energiesektor sowie 
bei Nahrungsmittel- und Verpackungs-
maschinen. Neue Investitionsimpulse 
gibt es auch im Kfz-Sektor sowie in der 
Holz- und Möbelindustrie. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Russland 
Russland will eine Milliarde Tonnen 
Brennstoff einsparen 
Russland verstärkt seine Anstrengun-
gen auf dem Gebiet der Energieeffizi-
enz. Die Staatsduma hat dafür Mitte 
November in dritter Lesung ein eigenes 
Gesetz verabschiedet. Das Energiemi-
nisterium erarbeitet zudem ein Zielpro-
gramm bis 2020 mit ganz konkreten 
Vorgaben. Für deutsche Unternehmen 
bedeuten diese Entwicklungen neue 
Geschäftsmöglichkeiten in Russland. 
Dabei geht es nicht nur um Techno-
logie, sondern auch um Know-how, 
Energie-Management, Softwaresteue-
rung und Beratung.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Russlands Gesundheitssektor bleibt 
stark unterfinanziert 
Die deutschen Hersteller von Medizin-
technik mussten im abgelaufenen Jahr 
2009 erhebliche Umsatzeinbußen in 
Russland hinnehmen. Doch die meisten 
Lieferanten halten dem Land die Treue 
und erweitern sogar ihre Vertriebsakti-
vitäten. Das Potenzial und der enorme 
Nachholbedarf des russischen Gesund-
heitswesens lässt für die kommenden 
Jahre wieder sehr gute Geschäfte er-
warten. Die Impulse entstehen zwar 
weiter vorrangig durch staatliche Inves-
titionen in den Medizinsektor, doch die 
Privatmedizin holt langsam auf.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Saudi-Arabien 
Saudi-Arabien vergibt kurzfristig 
Aufträge im Wassersektor 
Starke Regenfälle haben Ende No-
vember 2009 in der saudi-arabischen 
Stadt Jeddah mehr als 120 Todes-
opfer gefordert. Die Katastrophe hat 
die Öffentlichkeit aufgeschreckt. Der 
zuständige Gouverneur Prinz Khalid 
bin Faisal wurde umgehend damit be-
auftragt, die Kanalisations-, Wasser- 
und Abwasserprobleme der Stadt auf 
Dauer zu beheben. Das Büro des Gou-
verneurs sucht nun internationale Fir-
men, die Aufträge übernehmen. Deut-
sche Unternehmen, die jetzt schnell 
reagieren, haben gute Chancen, zum 




Das Königreich Saudi-Arabien will sein 
Eisenbahnnetz rasch ausbauen. Vor al-
lem im Bergbau und beim Transport 
von Pilgern kann die Straße nicht kon-
kurrieren. Durch die von Somalia aus-
gehende Piraterie und eine denkbare 
Schließung der Straße von Hormus 
im Konfliktfall mit Iran kommt einem 
groß angelegten Schienennetz zudem 
eine erhebliche strategische Bedeu-
tung zu. Die neue fahrerlose Metro 
von Dubai mit luxuriösen Haltestellen 
hat derweil Maßstäbe gesetzt und die 




Maschinenbau und Anlagenbau 
Serbiens Markt für Maschinen, Anla-
gen und Ausrüstungen dürfte deut-
schen Anbietern auf mittlere Sicht 
gute Absatzchancen bieten. Die 
globale Finanz- und Wirtschaftskri-
se hat die Nachfrage zwar deutlich 
gedämpft und die Investitionsgü-
terimporte 2009 einbrechen lassen. 
Die noch nicht abgeschlossene Um-
strukturierung und der nach wie vor 
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sehr hohe Modernisierungsbedarf der 
Industrie wird jedoch auch in den 
nächsten Jahren die Nachfrage nach 




Spanien forciert Energieeffizienz 
Die Energieeffizienz ist zusammen mit 
den erneuerbaren Energien ein Wachs-
tumssektor in Spanien. Angesichts des 
gegenwärtigen Einbruchs infolge der 
Finanz- und Wirtschaftskrise sind zu-
dem aus aktuellem Anlass Konzepte 
der Energieeinsparung quer durch die 
Wirtschaftssektoren und die Privat-
haushalte gefragt. Wie auf einer Fach-
messe in Valencia zu beobachten war, 
bietet Spanien interessante Geschäfts-
chancen in diesem Segment angesichts 




Südafrikas Wassersektor vor 
großen Herausforderungen 
In Südafrikas Wasserinfrastruktur 
werden bis 2018 umgerechnet min-
destens 2,7 Mrd. EUR investiert. Un-
ter den Projekten sind in erster Linie 
neue Staudämme. Der Wasserbedarf 
steigt schon alleine deshalb weiter, 
weil immer mehr Schwarzensiedlun-
gen Anschluss an die Infrastruktur er-
halten. Bei neuerlichem Wirtschafts-
wachstum ab 2010 werden auch 
Minen, Kraftwerke und die Landwirt-
schaft mehr verbrauchen. Angesichts 
der Wasserknappheit dürften das 
Sparen von Wasser sowie die Abwas-





Zuverlässige Absatzchancen dürfte 
der südafrikanische Markt für Phar-
maka und Medizintechnik in den 
kommenden Jahren bieten. Der priva-
te Krankenhaussektor kann aber nur 
wachsen, wenn die Zahl der Kranken-
versicherten im Land steigt. Potenzial 
ist vorhanden. Häufige Modernisie-
rungen der erstklassigen Privatklini-
ken sorgen für regelmäßigen Liefer-
bedarf. Bei den staatlichen Kliniken 
sind in den kommenden Jahren um-
fangreiche Investitionen nötig. Auch 




Tunesien legt Masterplan für 
erneuerbare Energien vor 
Tunesien hat Ende Oktober 2009 die 
Einzelprojekte des sogenannten Plan 
Solaire Tunisien (PST) vorgelegt. Insge-
samt umfasst der PST ein Investitions-
volumen von rund 2 Mrd. EUR. Die öf-
fentliche Hand hat Zuschüsse in Höhe 
von rund 590 Mio. EUR zugesagt. Die 
Vorhaben, oftmals auf der Basis öffent-
lich-privater Partnerschaften, sollen im 




Infrastrukturprojekte sollen die 
türkische Bauwirtschaft ankurbeln 
Die Wirtschaftsleistung der türkischen 
Baubranche ist im 1. Halbjahr 2009 ge-
genüber dem Vorjahr real um 19,9 % 
zurückgegangen. Damit hat sich der 
Abwärtstrend von 2008 im Zuge der 
Wirtschaftskrise nochmals verstärkt. 
Anlass zur Hoffnung geben umfang-
reiche Infrastrukturprojekte, die in 
den kommenden Jahren durchgeführt 
werden sollen. Prominentestes Vor-
haben ist die Erdgasleitung Nabucco. 
Daneben sollen auch Flughäfen, Auto-
bahnen, Eisenbahnanlagen sowie zwei 
Atomkraftwerke und ein Teilchenbe-
schleuniger gebaut werden. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Türkischer Formenbau liefert 
zunehmend ins Ausland 
Mit dem Aufbau wettbewerbsfähiger 
Industrien in Bereichen wie Kfz und 
Elektrogeräte in der Türkei haben 
auch die Zulieferer von Werkzeug-
maschinen, Werkzeugen und Formen 
enormen Anschub erhalten. Während 
zunächst fast alle Ausrüstungen im-
portiert werden mussten, ist in den 
letzten beiden Jahrzehnten eine lo-
kale Fertigung des Sektors herange-
wachsen, die in den vergangenen fünf 
Jahren zunehmend auch Erfolge im 
Export feiern kann. Wichtigster Han-
delspartner der Türkei ist auch in die-
sem Bereich Deutschland.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Türkei steigert Außenhandel 
mit Nahrungsmittelmaschinen 
Die Türkei ist der größte Produzent 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse in der 
Region Naher Osten und Nordafrika. 
Ein zunehmender Anteil der Ernten 
von Obst, Gemüse und Getreide sowie 
der tierischen Produktion wird auch im 
Land selbst weiterverarbeitet. Immer 
mehr Betriebe schaffen dafür moder-
ne Ausrüstungen an. Deutschland ist 
wichtigster Lieferant. In steigendem 
Maße treibt die Nachfrage aber auch 
die inländische Fertigung von Nah-
rungsmittelmaschinen an, die außer-




EU-Fördermittel schieben Ungarns 
Tiefbau an 
In Ungarns Tiefbau kommen die mit 
EU-Hilfen geförderten Großprojekte in 
Gang. Das Paket der Regierung für die 
Länderinformationen
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Umfang von bis zu 7 Mrd. EUR. Der 
Schwerpunkt der Investitionen liegt bei 
Verkehrsprojekten, vor allem bei der 
Bahnmodernisierung und dem Stra-
ßenbau. Im Energiesektor stieg das In-
vestitionsvolumen im 1. Halbjahr 2009 
gegenüber dem gleichen Vorjahreszeit-
raum deutlich an. Mittelfristig sind er-






Bei den deutschen Auslandshandels-
kammern in den USA, v. a. der AHK 
USA – New York und der AHK USA – 
Chicago, reißen die Anfragen deutscher 
Unternehmen und Privatpersonen nach 
Inkassoaufträgen nicht mehr ab. Im Ge-
genteil, mit zunehmender Konjunktur-
abkühlung nehmen die Zahlungsaus-
fälle in den USA sogar noch merklich 
zu. Wenn erst Anwälte und Gerichte 
von den Parteien bemüht werden, ent-
stehen hohe Kosten. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
US-Regierung fördert Entwicklung 
von Windenergietechnik 
Das US-Energieministerium stellt aus 
Finanzmitteln des American Recovery 
and Reinvestment Acts 45 Mio. US$ 
für eine Windenergie-Testanlage be-
reit. Diese Anlage soll dazu beitragen, 
Leistung, Haltbarkeit und Zuverläs-
sigkeit von Windgroßkraftwerken für 
Stromversorger zu verbessern. Damit 
signalisiert die Obama-Administration 
erneut deutlich, dass sie verstärkt auf 
Windenergie setzt. Dies bietet deut-
schen Firmen mit modernster Mess- 




In den USA besteht auf Jahre hinaus 
ein hoher Bedarf an Anlagen und Aus-
rüstungen für die Wasserwirtschaft. 
Die bestehende Infrastruktur ist über-
altert. Sorgen bereitet derzeit die Be-
reitstellung von Investitionsmitteln. 
Kommunale und andere öffentliche 
Wasserunternehmen können mit Gel-
dern aus dem Konjunkturprogramm 
der US-Regierung rechnen, wogegen 
der privaten Wasserwirtschaft die re-
striktive Kreditvergabe der Banken 
Grenzen setzt.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Neuer Schwung für erneuerbare 
Energien und Energieeffizienz in 
Kalifornien 
Unter den US-Bundesstaaten verfolgt 
Kalifornien weiterhin am vehementes-
ten die Ziele, mehr erneuerbare Ener-
gien zu nutzen sowie Energieeffizienz 
zu fördern. Dazu setzen die Politiker 
hauptsächlich auf drei Strategien: Bei 
Elektrizitätsversorgern eine Erhöhung 
der Richtquote für erneuerbare Ener-
gien, Einspeisetarife und -vergütung 
für Stromkunden sowie Finanzhilfen 
für Energieeinsparprogramme in Milli-
ardenhöhe. Damit dürfte der Bundes-
staat für deutsche Anbieterfirmen der 






Die britische Regierung verschärft das 
Steuerrecht. Der am 09.12.2009 vor-
gestellte Pre Budget Report sieht zum 
Teil empfindliche Steuererhöhungen 
für Unternehmen vor. Diese betreffen 
auch internationale Unternehmen, die 
in Großbritannien tätig oder dort mit 
Tochtergesellschaften vertreten sind. 
Die neuen Regelungen sind ab 2010 
in Kraft. Grund für die Maßnahmen 
sind das hohe Staatsdefizit und der 
erwartete Rückgang der Wirtschafts-
leistung.
Weitere Informationen: www.roedl.de
(c/b.v., Quelle: Rödl & PartnerI)
Chancen im Bereich der 
erneuerbaren Energien 
Nach dem drastischen BIP-Rückgang 
2009 dürfte sich die britische Volks-
wirtschaft 2010 wieder leicht beleben. 
Über das Ausmaß der Erholung herrscht 
jedoch Unklarheit. Die Wachstumsprog-
nosen bewegen sich zwischen +1 und 
+2 %. Angesichts einer zu erwartenden 
Importentwicklung von +/-0 % dürften 
sich deutsche Exporteure nach einem 
sehr schwachen Jahr 2009 auch im 
kommenden Jahr schwertun. Chancen 
bieten nicht zuletzt Investitionsprojekte 
im Bereich der erneuerbaren Ener gien, 




Biotechnologie in Vietnam mit 
hohem Zukunftspotenzial 
Mit dem Begriff Biotechnologie sind 
in Vietnam große Erwartungen ver-
knüpft. In der Tat bieten sich vielfäl-
tige Anwendungsmöglichkeiten. Dies 
gilt besonders für die Agrarwirtschaft 
einschließlich Aquakulturen sowie eng 
damit gekoppelt für die Nahrungsmit-
telverarbeitung. Hinzu kommt der Um-
weltsektor mit Wasseraufbereitung und 
Abwasserreinigung sowie Müllbehand-
lung. Chancen werden darüber hinaus 
im Pharmasektor gesehen. Gesucht 
werden ausländische Partner bei der 
praktischen Umsetzung biotechnologi-
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Nach dem starken globalen Rückgang der Exporte im 
ersten Halbjahr 2009 ist eine Belebung der Auslands­
nachfrage bereits im zweiten Quartal nicht zu über­
sehen. Auch die sächsische Wirtschaft musste spürbare 
Verluste im Auslandsgeschäft verbuchen, ist aber mit 
Blick auf die Marktentwicklung optimistisch. Im Ergeb­
nis der Außenwirtschaftsumfragen der sächsischen  IHKs 
und HwKs zur Jahresmitte 2009 prognostizieren die 
Unternehmen wieder steigende Auslandsaufträge für 
die kommenden Monate.
Um diesen Entwicklungstrend zu stützen und insbeson­
dere auf Marktchancen in Asien hinzuweisen, laden die 
in der Außenwirtschaftsinitiative Sachsen (AWIS) zu­
sammenarbeitenden Partner – die Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH, die beiden  Staatsministerien für Wirt­
schaft, Arbeit und Verkehr sowie Umwelt und Landwirt­
schaft, die sächsischen Industrie­ und Handelskammern 
und Handwerkskammern sowie die Vereinigung der 
Sächsischen Wirtschaft – zum Sächsischen Außenwirt­
schaftstag 2010 ein.
Die Veranstaltung bietet „Exporteinsteigern“ Antworten 
auf die wichtigsten Fragen der Internationalisierung, 
richtet sich mit dem Länderfokus Asien aber ebenso an 
erfahrene Global Player. Nach einer Plenarsitzung zu 
weltweiten Markt­ und Branchentrends werden folgende 
Programm­Module angeboten:
– Außenwirtschaftspraxis aus erster Hand
– Länderworkshops China, Kasachstan, Vietnam
– AHK­Beratungslounge mit über 20 Partnern
Sie erhalten u. a. Expertentipps zur Finanzierung und 
Förderung, zu rechtlichen Rahmenbedingungen sowie 
zum Markteinstieg. Als Gesprächspartner werden Ver­
treter aus Wirtschaft und Politik der Zielländer erwartet. 
Ganztägig können Sie sich im Lounge­Bereich von den 
Deutschen Auslandshandelskammern in Asien über Ihre 
Marktchancen und zu Fragen der Kooperations anbahnung 
beraten lassen.
Ist Ihr Interesse geweckt? Dann merken Sie sich bitte 
den Termin vor. Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet unter www.awis2010.saxony.de. Die Veranstal­
ter freuen sich darauf, Sie am 11. März 2010 in Leipzig 
begrüßen zu dürfen. 
Organisation: 
Im Auftrag der AWIS Geschäftsstelle bei der 
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH (WFS):
K.I.T. Congress Incentives GmbH Dresden
Münzgasse 2, 01067 Dresden
Telefon: +49 351 4967541









in Chemnitz, Leipzig und Dresden
■ 22. Februar bis 24. Februar 2010 
■ ganztägig, Termine nach Vereinbarung 
22. Februar 2010 - Beratungstag in Chemnitz -
Norwegen und Schweden:
■ Einzelgespräche von ca. 45 Minuten









23. Februar 2010 - Beratungstag und Informationsabend in Leipzig -
Dänemark, Finnland, Norwegen und Schweden:
■ Inhouse-Beratungen in Unternehmen der Region Leipzig bzw. Einzelgespräche
■ 18:00-19:30 Uhr “Die Bedeutung der nordeuropäischen Märkte für sächsische 
Unternehmen”
■ Ansprechpartnerin: Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 
E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
24. Februar 2010 - Beratungstag in Dresden -
Dänemark, Finnland, Norwegen und Schweden:
■ Einzelgespräche von ca. 45 Minuten
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